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MAINZER & SOHN GMBH
Fertig- und Systembau
MAINZER & SOHN GMBH

Fertig- und Systembau

Produktion

Verkauf

Beratung

Service

Miete

Leasing

Wir planen und liefern Ihnen Ihr

individuelles Gebäude für jeden

Zweck. Vom repräsentativen

Empfangsgebäude bis hin zur

perfekt geplanten Sanitäranlage.

Mit Mainzer & Sohn haben Sie

den richtigen Partner. Nutzen

Sie unsere Erfahrung, egal ob Sie

kaufen, mieten oder leasen !

Sanitärgebäude, Ferienhäuser,

Rezeptionsgebäude, Supermarkt,

Verwaltungsgebäude, Kiosk und

Imbiss , Freizeitgebäude und

Spielstätten .

Ideallösung für Camping- und

Freizeitanlagen.

Vollendeter Komfort.

Bedarfs- und wunschgerechte

Lösungen in Raum-

aufteilung und Gestaltung.

Kurze Planung und

Lieferzeit.

Sofort schlüsselfertig.

Winterfest nach neuester

Wärmeschutzverordnung

gebaut.

Deutsche Qualität

direkt vom Hersteller.

Langjährige Garantie.

Wir erfüllen die neuesten

deutschen Bauauflagen.

Kauf, Miete oder Leasing

möglich.

Fordern Sie unseren kostenlosen

Beratungs- und Planungsservice an !

Fordern Sie unseren kostenlosen

Beratungs- und Planungsservice an !

Individuelle Sanitärgebäude mit System

Gütezeichen

HOLZBAUTEILE

RAL
MONTAGEBAU

FERTIGHÄUSER

MAINZER & SOHN GmbH - Herrenhöhe 2 - D-51515 Kürten

www.mainzer.de info@mainzer-und-sohn.de

Tel. 0 22 07 - 96 96 - 0 - Fax. 0 22 07 - 96 96 - 10
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Merkeln Sie nicht!

Das Jahr 2008 neigt sich
dem Ende zu und 2009
steht in den Startlöchern.
Was wird auf uns zu kom-
men? Wie werden wir das
Desaster der Banken, der
Automobilindustrie sowie
deren Zulieferer und die mit
Sicherheit steigenden Ar-
beitslosenzahlen überste-
hen? Fragen über Fragen,
die niemand zuverlässig be-
antworten kann. Nun, dass
unsere Bundeskanzlerin mit
hängenden Mundwinkeln,
so mit einer Art Leichenbit-
termine, das Jahr 2009 als
das Jahr der schlechten
Nachrichten ankündigte,
war ja wohl nicht gerade
das, was man den zielge-
richteten Blick nach vorn

nennt. Zögern, zetern und zu-
sehen, wie sich alles ent-
wickelt hilft niemandem.
Campingplatzbetreiber, die
das Geschäftsjahr 2009 vor
der Brust haben, werden sich
von derlei Offenbarungen si-
cher nicht in ihren unterneh-
merischen Entscheidungen
beeinflussen lassen. Die
Wahrscheinlichkeit, dass ge-
rade die Rezession für den
Inlandstourismus und somit
auch für die Campingbran-
che ungeahnte Chancen bie-
tet, liegt auf der Hand. Die al-
te Weisheit „ Bleibe im Lande
und nähre dich redlich“
könnte im Zusammenhang
mit der Campingbranche ei-
ne völlig neue Bedeutung
bekommen. Nicht wenige

werden nach Alternativen
für ihren Urlaub suchen und
auf deutschen Campingplät-
zen fündig werden. Dieses
Potenzial gilt es zu bergen.
Die negativen Kommentare
der ungefragten und zum
Teil selbsternannten soge-
nannten Fachleute aus al-
len möglichen Teilbreichen
der Politik sind wenig hilf-
reich, wenn es um Entschei-
dungen im eigenen Unter-
nehmen geht. Helfen kön-
nen und wollen diese
Schlaumeier sowieso nicht.
Vielleicht sollte man denen,
die alles nur schwarz sehen,
antworten: „ Hören Sie auf
zu merkeln!“

Ihr CWH-Team

Fachmagazin für Camping-, Freizeit- und Wassersportunternehmer in Deutschland
EDITORIAL
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Sie sind drin!

www.Camping.de
Campingführer und 1. Europäisches Camping-
Reservierungs-System im Internet
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Echte Nordlichter haben diesmal beim Deutschen Tou-
rismuspreis 2008 die Nase vorn: Mit einer zielgerichte-
ten und äußerst wirkungsvollen Maßnahme zur Kun-
denbindung und -neugewinnung konnte die Werbege-
meinschaft Ostfriesische Inseln den Tourismuspreis er-
ringen.

Seite 21

Fachmagazin für Camping-, Freizeit- und Wassersportunternehmer in Deutschland

Der Oscar unter den Preisen in der Gartenbaubranche,
die TASPO-Awards, ging diesmal unter anderem an AS
MOTOR: Das schwäbische Unternehmen konnte die
Jury mit seiner Entwicklung und Serienproduktion des
abgasärmsten und damit umweltfreundlichsten Zwei-
takt-Rasenmähermotors überzeugen.
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In Bayern hat sich nicht nur der Campingtag als wich-
tiger Branchentreff zum Austausch von Informationen
und Erfahrungen etabliert. Mit Abschluss des neuen
ECOCAMPING-Projekts ist Bayern in punkto Nachhalti-
ger Campingtourismus auch noch Vorreiter in Deutsch-
land.

Seite 11
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Von Januar bis August drei Prozent mehr Übernachtungen als 2007
Deutschland bleibt beliebtestes Reiseziel

Offizielle Vorstellung auf der CMT in Stuttgart (17. bis 25. Januar)
BVCD-Campingführer erscheint im Frühjahr

Drittes Treffen der Campingfachleute und Platzbetreiber in Bayern
Bayerischer Campingtag fest etabliert

Intelligente und umweltfreundliche Stromversorgung mit LichtBlick
Auf das richtige Timing kommt es an

Neue Camping-Projekte in Mecklenburg-Vorpommern
Minister Seidel: Initiative stärkt den Tourismus

Steigende Übernachtungszahlen in Brandenburgs Campingbranche
Verbandsmitglieder haben die Nase vorn

Hessen wird 14. Partner von „ServiceQualität Deutschland“
Branchenübergreifende Serviceoptimierung

Der VCH zeigt sich auf seiner Mitgliederversammlung innovativ
Camping-Broschüre jetzt auf CD

Corps Touristique nahm 18 deutsche Reisemessen unter die Lupe
CMT erhält Preis für die „beste Publikumsmesse“

Reise + Camping vom 25. Februar bis 1. März 2009 in der Messe Essen
Neue Aktionen und frischer Schwung
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und beobachtet die Wirt-
schaftslage aufmerksam. Die
weltweite Krise auf den Fi-
nanzmärkten wird sich mit
großer Sicherheit auf das all-
gemeine Konsumklima in
Deutschland auswirken.
Auch bei den internationalen
Gästen hinterlässt sie Spu-
ren. So sind bereits weniger
Buchungen von amerikani-
schen Gästen zu verzeich-
nen. Dennoch signalisieren
aktuelle Umfragen keine
nachlassende Reiselust. Die
Branche hofft, dass das Rei-
sen nicht zum „ Kann- Kon-
sum“ wird. Aber auch im Ge-
schäftsreisemarkt – der un-
ter anderem in Hessen eine
große Rolle spielt – könnten
die Auswirkungen der Fi-
nanzkrise spürbar sein.
In welchem Maße der natio-
nale und internationale Tou-
rismus mittelfristig von den
Finanzturbulenzen betroffen
sein wird, ist erst Ende des
Jahres realistisch abschätz-
bar. Der DTV und seine Mit-
glieder setzen auf Innovation
und Qualität im Deutschland-
tourismus. Nur so kann
Deutschland seine Position
als beliebtestes Reiseland
der Deutschen behalten – so
das gemeinsame Resümee
von Reinhard Meyer, Landrat
Horst Schnur, Hessischer
Tourismusverband e.V., und
Knut Seidel, kassel tourist
GmbH, anlässlich einer Pres-
sekonferenz zum Deutschen
Tourismustag 2008 in Kassel.
Hierzu gehört auch die Servi-
ceQualität: Hessen hat sich
als 14. Bundesland dem inn-
erbetrieblichen Qualitätsma-
nagementsystem „ Service-
Qualität Deutschland“ ange-
schlossen (s. S. 17).

Information:
Deutscher Tourismus-
verband e.V. DTV
Bertha-von-Suttner-Platz 13
53111 Bonn
Tel. (02 28) 98 52 2-0
Fax (02 28) 98 52 28
kontakt@
deutschertourismus-
verband.de
www.deutschertouris-
musverband.de

Von Januar bis August drei Prozent mehr Übernachtungen als 2007

Deutschland bleibt beliebtestes Reiseziel
Ferien in Deutschland waren
auch 2008 wieder beliebt –
so der Deutsche Tourismus-
verband e.V. (DTV). Deutsch-
land steht weit vor Spanien
und Italien wie in den Vorjah-
ren auf dem ersten Platz der
Urlaubsreiseziele der Bun-
desbürger. In den ersten acht
Monaten des Jahres 2008
zählte das Statistische Bun-
desamt allein in den gewerb-
lichen Betrieben mit neun
und mehr Betten 254,5 Mil-
lionen Übernachtungen von
in- und ausländischen Gäs-
ten, ein Plus von 3 Prozent
gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum. Und dies, obwohl
im Ferienmonat August – auf-
grund der wechselhaften
Wetterlage – bundesweit ge-
ringfügige Übernachtungs-
rückgänge zu verzeichnen
waren.
Hessen zählte von Januar bis
August 18,4 Millionen Über-
nachtungen (Plus 2,3 Pro-
zent). „ Vor dem Hintergrund
der positiven Entwicklung in
den ersten acht Monaten
des Jahres 2008 und der Tat-
sache, dass der Herbst eine
Hauptreisezeit ist, erwartet
der DTV für das Gesamtjahr
Zuwächse von bis zu drei
Prozent bei den Übernach-
tungen. Das ist ein wirtschaft-
licher Erfolg“, so Reinhard
Meyer, Präsident des Deut-
schen Tourismusverbandes.

Gern in
Deutschland

Urlaub in Deutschland lag
auch in diesem Sommer im
Trend. Nicht nur diejenigen,
die in deutschen Destinatio-
nen bereits in den Vorjahren
Urlaub gemacht hatten,
buchten in diesem Sommer
hier. Sondern auch neue
Gäste aus dem In- und Aus-
land lernten das Reiseland
Deutschland immer mehr zu
schätzen. Vor allem in den
klassischen Ferienregionen,
wie der mecklenburgischen
Ostseeküste (Plus 6 Prozent
Übernachtungen vom Januar
bis August 2008), der nieder-
sächsischen Nordseeküste
(Plus 3,4 Prozent), dem Mittle-

ren Schwarzwald (Plus 5,1
Prozent) und der Region Bo-
densee (Plus 4,2 Prozent) tru-
gen inländische und auslän-
dische Gäste zu den Zu-
wachsraten bei. Aber auch
weniger traditionelle Reisere-
gionen wie das Odenwald-
Bergstrasse-Neckartal (Plus

8,5 Prozent) und das Werra-
Meissner Land (Plus 6,8 Pro-
zent) konnten punkten.
Ihre klassischen Hauptur-
laubsreisen im Sommer er-
gänzten die Deutschen im
Laufe des gesamten Jahres
immer häufiger mit Kurztrips.
Im Bereich der Kurzreisen
mit einer Übernachtung
führen rund drei Viertel die-
ser Reisen in deutsche Desti-
nationen.

Trend zu
spontanen Reisen

Im Jahr 2008 buchten Gäste
ihre Reisen im Vergleich zu
den Vorjahren noch kurzfristi-
ger, spontaner und kürzer.
Insgesamt informierten sich
laut Qualitätsmonitor Deut-
schland-Tourismus der Deut-
schen Zentrale für Tourismus
e.V. und der Europäischen
Reiseversicherung AG 29
Prozent der inländischen Rei-
senden nicht im Vorhinein ih-
rer Reise. Stattdessen such-
ten sie Touristinformationen
vor Ort auf und fragten dort
nach einer Unterkunft für die
Nacht. Reisebuchungen wer-
den demzufolge zunehmend
wetter- und ereignisabhängi-
ger.

Städtereiseziele
trumpfen weiter auf

Die Nachfrage nach Kul-
turangeboten und Events
sorgte für Wachstum in den
Städten. Allein in den 82
deutschen Großstädten mit
mehr als 100.000 Einwoh-

nern stieg die Zahl der Über-
nachtungsgäste in den er-
sten acht Monaten um 3,2
Prozent auf 62,1 Millionen.
So konnte Kassel, nachdem
das documenta-Jahr 2007
als das Rekordjahr im Be-
reich des Tourismus in die
Kasseler Stadtgeschichte
einging, weiter vom Trend
des Städte- und Kulturtouris-
mus profitieren. Im vergange-
nen Jahr konnten 453.031
Übernachtungsgäste aus
dem In- und Ausland in der
documenta-Stadt begrüßt
werden – soviel wie nie zu-
vor (2006: 382.600). Auch
die getätigten 817.441 Über-
nachtungen (2006: 685.450)
bedeuten Rekordniveau. Im
Jahr 2008 konnten in den er-
sten acht Monaten 471.000
Übernachtungen generiert
werden. Dies entspricht, be-
trachtet man hier nicht das
documenta-Jahr als Refe-
renzwert, einer Steigerung
von 5,9 Prozent im Vergleich
zum Jahr 2006.

Deutschlandtourismus
im Sog der Finanzkrise?

Trotz der positiven Entwick-
lungen bis zum August 2008
ist die Branche beunruhigt
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unserer jahrelangen, intensi-
ven Entwicklungsarbeit. Am
Vorabend des 50-Jahr-Ju-

biläums, das unser Unter-
nehmen 2009 feiert, können
wir mit Fug und Recht stolz
auf diese Nominierung sein“.

Information:
AS-MOTOR GERMANY
GmbH & Co. KG
Lindenstraße 1
74420 Oberrot
Tel. (0 79 77) 71-0
info@as-motor.de
www.as-motor.de

TASPO Award 2008 der Gartenbaubranche ging an AS MOTOR

Umweltfreundlichstes Unternehmen
Der „ Oscar“ wird in Los Ange-
les verliehen – die TASPO
Awards in Berlin: Alljährlich
trifft sich die Gartenbaubran-
che im Herbst, um die be-
sten Unternehmen zu küren.
In diesem Jahr erstmals da-
bei: AS MOTOR aus dem
schwäbischen Oberrot.
Er gilt als der „ Oscar“ der
Gartenbau-Branche – und
seine Vergabe ist fast ebenso
feierlich und spektakulär wie
die seines berühmten Na-
mensvetters: Die Rede ist
vom TASPO Award. Jedes Jahr
vergibt TASPO, die älteste
(Gründung 1867) und aufla-
genstärkste Wochenzeitung
des deutschsprachigen grü-
nen Marktes, die begehrte
Trophäe in mehreren Katego-
rien. Jetzt war es wieder so-
weit. Beim Gala-Abend im
festlich geschmückten
großen Ballsaal des Berliner
Grand Hyatt Hotels erlebten
mehr als 500 Gäste die feier-
liche Verleihung und ansch-
ließend eine rauschende
Ballnacht. Erstmals dabei
und gleich im Rampenlicht:
das schwäbische Traditions-
unternehmen AS MOTOR. Der
führende Hersteller von mo-
torisierten Geräten für die an-

spruchsvolle Garten- und
Landschaftspflege überzeug-
te die Jury mit der Entwick-

lung und der Serienprodukti-
on des abgasärmsten Zwei-
takt-Rasenmähermotors der

Welt. Als Nominierter beim
Ludvig Svensson Award darf
sich AS MOTOR als eines der

fünf umweltfreundlichsten
Unternehmen der Garten-
und Landschaftspflege in
Deutschland und dem an-
grenzenden Ausland be-
zeichnen. Eine Auszeich-
nung, auf die man bei AS
MOTOR zu Recht stolz ist. Ge-
schäftsführer Ulrich Lange,
der die TASPO Awards in Ber-
lin live verfolgte: „ Das ist eine
große Auszeichnung für un-
ser Unternehmen und eine
eindrucksvolle Bestätigung

Der neu entwickelte, umweltfreundliche Zweitakt-Motor von AS MOTOR arbeitet fast geruchsneutral. Sein
Katalysator und Verbrennungsoptimierungen reduzieren den Ausstoß schädlicher Abgase um 90 Prozent
und verbessern den Treibstoffverbrauch um 30 Prozent.

Der neue Motor, der in alle Zweitakt-Mäher eingebaut wird, ist so
sauber wie modernste Viertakt-Motoren – und die Mäher damit die
saubersten Zweitakt-Mäher der Welt.
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die CMT, spätestens jedoch
für die Reisen/Camping in
Essen vorgesehen.

Information:
Bundesverband
der Campingwirtschaft
in Deutschland
BVCD
Kaiserin-Augusta-Allee 86
10589 Berlin
Tel. (0 30) 33 7783 20
Fax (0 30) 33 7783 21
info@bvcd.de
www.bvcd.de

Offizielle Vorstellung auf der CMT in Stuttgart (17. bis 25. Januar)

BVCD-Campingführer erscheint im Frühjahr

2009 wird der BVCD-Cam-
pingführer bereits zum drit-
ten Mal erscheinen. Gerade
ist das über 1.000 Camping-
plätze in Deutschland be-
schreibende Druckwerk, des-
sen Daten jedes Jahr akri-
bisch neu aufbereitet werden
müssen, in der Entstehung
begriffen. Wieder werden et-
wa 100.000 Exemplare ge-
drückt, wie die Geschäftsfüh-
rerin des BVCD, Daniela Lei-
pelt, erklärt. Das Titelbild lie-
ge noch nicht hundertpro-

zentig fest. Dafür
aber der Preis: Mit
9,95 Euro ist der
BVCD-Campingfüh-
rer 2009 geringfü-
gig teurer als die
2008-er Ausgabe.
Noch mehr Arbeit
steht dem BVCD
für die Ausgabe
2010 ins Haus.
Denn der Bun-
d e s v e r b a n d
plant, seinen
Campingführer
noch service-
freundlicher zu
gestalten und
themenorien-
tiert einzutei-
len, so dass
beispielswei-
se Wanderer,
Radler, Klette-
rer, Wellness-

Fans oder junge Familien
die Auswahl ihrs Camping-
platzes einfacher und ihren
besonderen Ansprüchen ent-
sprechend treffen können.
Dies wird eine der Aufgaben
der neuen BVCD Service
GmbH sein, die ab 1. Januar
ihre Arbeit aufnehmen soll.
Noch ist der BVCD mit der
Gründung dieser Gesell-
schaft befasst, die sich bald
mit den Messeauftritten, Mar-
keting im Allgemeinen sowie
der Internetpräsenz des Bun-
desverbands und seiner Mit-
glieder befassen soll.

Ebenfalls kurz vor der Fertig-
stellung ist auch der Be-
triebsvergleich, den die Un-
ternehmensberatung Dr.
Gunther Riechey im Auftrag
des BVCD vorgenommen hat.
Die Veröffentlichung ist für

Eine Terminänderung gibt die
Firma Walla-Messen bekannt:
Ihre Ausstellung Boot, Caravan,

Touristik und Reisen findet am
7. und 8. Februar 2009 in
Hamm/Westfalen in den Zen-
tralhallen am Ökonomierat-
Peitzmeier-Platz 2-4 statt und

ist jeweils zwischen 10 und 18
Uhr geöffnet.
Neben den neuesten Entwick-
lungen auf dem Sektor Boot &
Caravan können die Besucher
sich auch über neue Touristik-
angebote informieren. Wer gün-
stig an eine Erstausstattung
zum Ausprobieren kommen
möchte, ist dort ebenfalls rich-
tig: Auf einem privaten Ge-
brauchtmarkt werden Boote,
Caravans und Zubehör günstig
abgegeben.

Information:
Iryna Walla
Messen und Motorsport
Missundestr. 14a
44145 Dortmund
Tel. (02 31) 83 84 83
Fax (02 31) 83 44 67
Mobil (0173) 5 39 62 04
info@walla-messen.de
www.walla-messen.de

Boot, Caravan, Touristik und Reisen am 7. und 8.2.
Messe mit Gebrauchtmarkt

Wer zunächst günstig an eine
Erstausstattung zum Ausprobie-
ren kommen möchte, ist auf der
BCTR in Hamm richtig: Auf ei-
nem privaten Gebrauchtmarkt
werden Boote, Caravans und
Zubehör günstig abgegeben.
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schäft lebende Bank suche
immer nach einer Win-Win-
Situation für beide Seiten.

Mietobjekte
liegen im Trend

Stefan Thurn, Chef der Re-
daktion des ADAC-Camping-
Caravaning Führers, erörterte

Möglichkeiten neuer Ziel-
gruppenerschließungen an-
hand vermietbarer Einheiten
auf europäischen Camping-
plätzen. Laut seiner Aussage
gehe die Bereitschaft zum ei-
genen Zelt und Caravan
zurück, der Trend im europäi-
schen Vergleich gehe jedoch
hin zu Mieteinheiten, wie
Mobilheime, Bungalows, Hüt-
ten, Mietzelte und Mietcara-
vans. Die auf ADAC-Untersu-
chungen basierenden Stück-
zahlen mietbarer Einheiten in
Europa bewiesen diesen
Trend recht deutlich. Deut-
schland sei hier in der Ge-
samtbetrachtung der Miet-
möglichkeiten zwar noch
Entwicklungsland, wenn man
sich jedoch einzig den Be-
reich der Mietcaravans be-

Drittes Treffen der Campingfachleute und Platzbetreiber in Bayern

Bayerischer Campingtag fest etabliert
Am Montag, den 10. Novem-
ber 2008, hatten der Landes-
verband der Campingunter-
nehmer in Bayern (LCB) und
ECOCAMPING e.V. im Kon-
gress-Center in Bad Winds-
heim zum „Bayerischen Cam-
pingtag“ geladen. Zur Fach-
tagung waren Campingunter-
nehmer aus dem gesamten
Bundesgebiet, Österreich,
Schweiz und Südtirol einge-
laden und angereist.
Bereits zum dritten Mal fand
diese Veranstaltung auf
bayerischem Boden statt, um
aktuelle Themen der Bran-
che zu erörtern, neue Mög-
lichkeiten, Wege und Ziele
für den Freilufttourismus auf-
zuzeigen und einen interna-
tionalen Austausch zu ge-
währleisten. Doch nicht nur
Campingbetreiber, sondern
auch Verantwortliche für Rei-
semobilhäfen sowie Gemein-
devertreter, die sich in Neu-
planungen von Campingplät-
zen befinden, holten sich bei
der Veranstaltung wertvolle
Tipps für ihr Vorhaben.
Wie sehr die Campingbran-
che mit einer Vielzahl weite-
rer Branchen verbunden ist,
zeigte wiederum die Anwe-
sendheit von über 20 Pro-
duktanbietern und Dienstlei-
stern unterschiedlichster
Fachbereiche, die ihre Leis-
tung für Campingbetriebe bei
der angegliederten Ausstel-
lung präsentierten. Mit dabei
waren Vertreter von Spiel-
geräteherstellern, Elektro-
technik, Bodenbefestigung,
Anlagenpflege, Vermessung,
Trinkwasser- und Toilettenhy-
giene, Versorgungssäulen,
Campingplatzausstattung,
Getränke, Energie, chemi-
sche Produkte, Verwaltungs-
EDV bis hin zur Beratung in
Sachen Wirtschaftlichkeit
und individuellen Werbekon-
zepten.

Positive
Mundpropaganda

In den Fachvorträgen wurden
die Campingbranche bewe-
gende Themen vorgetragen.
Es ging um die Bereiche Be-
wertungsplattformen im In-

ternet, Animation, Ökologie
und Kapital und Mietangebo-
te auf europäischen Cam-
pingplätzen. Wertvolle Bot-
schaften wurden von den
Rednern an die Campingun-
ternehmer vermittelt. Erwin
Oberascher vom Internetbe-
wertungsportal www. cam-
ping.info legte nahe, dass

der Meinungsaustausch der
Camper untereinander die
höchste Glaubwürdigkeit be-
sitze. Die Chance einer effizi-
enten und positiven Mund-
propaganda für den Cam-
pingplatz liegt also nahe. Im
negativen Bewertungsfall hat
jedoch der Unternehmer die
Chance, konstruktiv mitzudis-
kutieren und eventuelle Zu-
sammenhänge einer veröf-
fentlichten Bewertung zu er-
klären. „ Stattfinden wird eine
Kommunikation an irgendei-
ner Stelle im Internet auf je-
den Fall“, so Oberascher. Egal
ob mit oder ohne Camping-
betreiber – dann doch lieber
mit!
Bankbetriebswirt und Unter-
nehmensberater Frank Senn
von Senn und Helff GbR

empfiehlt beim Umgang mit
Banken, diese als Geschäft-
spartner auf Augenhöhe zu
sehen. Banken leben vom
Kreditgeschäft und haben
deshalb grundsätzlich ein In-
teresse am Unternehmen
und am Unternehmer. Das
Rating und eine darauf auf-
bauende Kreditentscheidung

seien immer Teamarbeit zwi-
schen Bank und Kunde. Die-
ser könne zur Untermaue-
rung seiner Zielstrebigkeit
den Banker zum Beispiel
durch Informationen zur Öf-
fentlichkeitsarbeit oder eine
vorausschauende Finanzpla-
nung über die Unterneh-
mensziele schon zu Beginn
der Gespräche informieren.
Eine konkrete und realisti-
sche Maßnahmenplanung
sollte natürlich ebenfalls vor-
handen sein und kommuni-
ziert werden. Durch all das
hat der Unternehmer die
Chance, sich kompetent und
umsichtig zu präsentieren.
Transparenz und offene Kom-
munikation sind der Schlüs-
sel zum Finanzierungserfolg.
Denn eine vom Kreditge-

Zum „3. Bayerischen Campingtag“ waren Campingunternehmer aus dem gesamten Bundesgebiet, Öster-
reich, Schweiz und Südtirol angereist.
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pingunternehmer Neuigkei-
ten und Aktualitäten über
brennende Branchenthemen
erfahren und sich gleichzei-
tig über Trends, Produktent-
wicklungen und Dienstlei-
stungen bei leistungsstarken
Partnern informieren können.
Nicht zuletzt soll der Bayeri-
sche Campingtag dazu die-
nen, der Branche in der Poli-
tik mehr Gehör zur Durchset-
zung ihrer Bedürfnisse auf
Landes- und Bundesebene
zu verschaffen. Bewusst wird
deshalb der Austragungsort
jährlich gewechselt, um den
Verantwortlichen der touristi-
schen Regionen die Bedeu-
tung der Wirtschaftskraft
Camping zu verdeutlichen.
Das Datum für den nächsten
Campingtag steht mit dem 9.
November 2009 bereits fest.
Der Austragungsort wird
rechtzeitig bekannt gegeben.

Information:
Georg Spätling
Vorsitzender des
Landesverbands der
Campingbetreiber in
Bayern e.V. (LCB)
Im Tal 13
91278 Pottenstein
Tel. (0 92 42) 1788
Fax (0 92 42) 10 40
info@camping-in-bayern.info
www.camping-in-bayern.de

trachte, befindet es schon im
vorderen Bereich.
Zum Thema Gästebindung
durch organisierte Freizeitan-
gebote zeigte Carina Damba-
cher vom ECOCAMPING e.V.
einfallsreiche und einfach zu
verwirklichende Möglichkei-
ten der Natur-Erlebnis-Veran-
staltungen auf dem Cam-
pingplatz. Über die richtige
Gestaltung von Mietverträgen
auf Campingplätzen, den
Vorgang der Kündigung und
Durchsetzungsmöglichkeiten
referierte Rechtsanwalt Dr.
jur. Bernhard Zeitz. Für Auf-
klärung bezüglich Fragen
zum Umgang mit der ab
2009 in Kraft tretenden Ab-
geltungssteuer sorgte
schließlich Steuerberater Di-
pl. Betriebswirt (FH) Maximili-
an Fuchs, auch Besitzer des
Camping Max 1 in Bad Füs-
sing.

Interessen auf
Bundesebene durchsetzen

Wie schon die Jahre zuvor
zeigten die Gäste reges Inter-
esse an dem angebotenen
Programm und der Ausstel-
lung. Damit hat sich die Idee

des Vorstandes der Campin-
gunternehmer in Bayern, Ge-
org Spätling, etabliert. Der
Bayerische Campingtag bie-

tet inzwischen eine in
Deutschland einzigartige
fachspezifische Informati-
ons-Plattform, bei der Cam-

Die Idee des Vorstandes der Campingunternehmer in Bayern, Georg Spätling, hat sich etabliert: Der Bayeri-
sche Campingtag bietet eine in Deutschland einzigartige fachspezifische Informations-Plattform zum Aus-
tausch von Informationen und Erfahrungen.

Wie sehr die Campingbranche mit einer Vielzahl weiterer Branchen verbunden ist, zeigte wiederum die Aus-
stellung von über 20 Produktanbietern und Dienstleistern unterschiedlichster Fachbereiche.
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Chefredakteur des ADAC
Camping-Caravaning-Füh-
rers: „ Nach unseren Analy-
sen ist ECOCAMPING zurzeit
in Europa die führende Um-
welt- und Qualitätsinitative
für Campingplätze.“ Der ADAC

Camping-Caravaning-Führer
unterstützt ECOCAMPING be-
reits seit dem Jahr 2001 als
Medienpartner und hebt die
Campingplätze mit Auszeich-
nung hervor.

Information:
ECOCAMPING e.V.
Blarerstr. 56
78462 Konstanz
Tel. (0 75 31) 2 82 57-0
Fax (0 75 31) 2 82 57-29
info@ecocamping.net
www.ecocamping.net

Immer mehr Campingplätze setzen auf ECOCAMPING

Bayern Spitze im Campingtourismus
König Ludwigs Märchen-
schlösser, Berge und Seen –
Bayern ist ein Magnet für
Touristen, die neben einer
schönen Landschaft auch
Gastlichkeit und Erholung su-
chen. Auf einigen Camping-
plätzen können Touristen
jetzt noch mehr entdecken:
32 Betriebe erhielten im
Rahmen des Bayerischen
Campingtags in Bad Winds-
heim die Auszeichnung ECO-
CAMPING. Die ausgezeichne-
ten Plätze haben sich für
mehr Qualität, Umweltschutz
und Sicherheit engagiert. Da-
mit hat sich Bayern an die
Spitze der Bundesländer ge-
setzt, wenn es um nachhalti-
gen Campingtourismus geht.
Von den 32 Betrieben erhiel-
ten acht Campingplätze die
Auszeichnung ECOCAMPING
zum ersten Mal. 24 wurden
erneut ausgezeichnet, weil
sie ein erweitertes integrier-
tes ECOCAMPING-System für
Qualität, Umweltschutz und
Sicherheit eingeführt haben.
Was bedeutet dieser Schritt?
„ Bei dem integrierten Ansatz
stehen Qualität und Sicher-
heit gleichberechtigt neben
dem Umwelt- und Natur-
schutz“, erklärte Georg Spät-
ling, Vorsitzender des Lan-
desverbandes der Camping-
platzunternehmer in Bayern,
der das Projekt auf den Weg
gebracht hatte. „ Konkret geht
es um mehr Gästekomfort,
eine größere Zufriedenheit
der Mitarbeiter und um eine
Stärkung der „ Kompetenz in

Sachen Sicherheit“ so Spät-
ling weiter.
Finanziell gefördert hat die-
ses Projekt das Bayerische
Staatsministerium für Um-
welt und Gesundheit. Dessen
Vertreter, Herbert Köpnick,

sagte: „ ECOCAMPING ist ein
wertvoller Beitrag zum Um-
weltpakt Bayern.“ Durch ihre
freiwillige Umweltschutzlei-
stung haben sich die Cam-
pingunternehmer auch für
dieses Bündnis qualifiziert –
in Bad Windsheim bekamen
sie entsprechende Urkun-
den.
Der Umweltpakt Bayern will
freiwillige Aktivitäten bayeri-
scher Unternehmen fördern,
um dem Ziel einer nachhalti-
gen Wirtschaftsweise näher

zu kommen. Köpnick gilt als
einer der Väter des Umwelt-
pakts Bayern, der mittlerwei-
le Nachahmer in vielen wei-
teren Bundesländern gefun-
den hat. „ ECOCAMPING ist
ein schönes Beispiel, wie ein

praxisnahes Management
Ökonomie und Ökologie in
Einklang bringen kann und
gleichzeitig die bayerische
Spitzenposition im nachhalti-
gen Campingtourismus absi-
chert“, freute sich Dr. Otto
Ziegler, Leiter des Tourismus-
referats im Bayerischen
Staatsministerium für Wirt-
schaft, Infrastruktur, Verkehr
und Technologie. Besonders
freuten sich die ausgezeich-
neten Betriebe auch über
das Lob von Stefan Thurn,

Mit 32 Camping-Betrieben mit ECOCAMPING-Zertifizierung hat sich Bayern an die Spitze der Bundesländer
gesetzt, 24 dieser Plätze wurden erneut ausgezeichnet, weil sie ein erweitertes integriertes ECOCAMPING-
System für Qualität, Umweltschutz und Sicherheit eingeführt haben.
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stiger“, so Ulrich Meyer, Ver-
triebsleiter Sondervertrags-
kunden bei LichtBlick.
Für den Kunden hat diese Art
der Beschaffung gleich meh-
rere Vorteile: Zum einen ist
es LichtBlick möglich, vorab
eine Preisobergrenze zu be-
stimmen, die zum Beispiel
0,5 Cent pro Kilowattstunden
über dem ersten Einkaufs-
preis liegen kann. Auf diesen
Preis gewährt LichtBlick eine
Garantie für einen Zeitraum
von bis zu fünf Jahren! Und
damit nicht genug: LichtBlick
lässt seine Kunden von den
Kursschwankungen an der

Börse profitieren, indem das
Unternehmen den finanziel-
len Vorteil bei sinkendem
Einkaufspreis direkt an den
Kunden weitergibt. Gründe
genug, mit der „ Zukunft der
Energie“ ins neue Jahr zu
starten.

Information:
LichtBlick –
die Zukunft der Energie
GmbH & Co. KG
Tel. (0 40) 63 60-14 80
Fax (0 40) 63 60-2181
camping@lichtblick.de
www.lichtblick.de

Intelligente und umweltfreundliche Stromversorgung mit LichtBlick

Auf das richtige Timing kommt es an
Im Rahmen seiner Kooperati-
on mit der Einkaufsgemein-
schaft Xandrion bietet das
Energieversorgungsunterneh-
men LichtBlick deutschen
Campingplatzbesitzern seit
Herbst 2006 die Möglichkeit,

auf preisgünstigen Ökostrom
umzusteigen. Inzwischen
decken bereits über 40 Cam-
pingunternehmer den Bedarf
von mehr als 50 Camping-
plätzen umweltfreundlich mit
100 Prozent regenerativ er-

zeugtem Strom und sparen
dabei bares Geld. Doch wie
funktioniert das in Zeiten ste-
tig steigender Energiepreise?
Beim Strom ist es entschei-
dend, den idealen Moment
für den Einkauf abzupassen.

Strom ist ein Börsenprodukt.
Genauso wie an allen ande-
ren Börsen bestimmen auch
hier Angebot und Nachfrage
den Preis und halten ihn
ständig in Bewegung. Allein
im Zeitraum von Mai bis Ok-

tober 2008 schwankten die
Preise um bis zu 3 Cent
pro Kilowattstunde. LichtBlick
kauft den Strom, den seine
Kunden verbrauchen, zwar
direkt bei Betreibern regene-
rativer Kraftwerke ein, der
Börsenpreis ist jedoch für die
Kraftwerksbetreiber – wie für
alle Anbieter – der Referenz-
wert.
LichtBlick beobachtet und
analysiert den Markt und ver-
folgt beim Kauf die Strategie
der Risikostreuung. Anstatt
mit dem Kauf der Gesamt-
menge an einem Tag alles
auf eine Karte zu setzen, er-

wirbt LichtBlick eine Anzahl
von Teilmengen zu verschie-
denen Terminen. „ In einem
dynamischem Markt wie
dem Strommarkt lässt sich
im voraus kein optimaler Ein-
kaufszeitpunkt bestimmen. In
ein paar Wochen kann der
Preis auf einem ganz ande-
ren Niveau liegen als heute.
Aus diesem Grund verteilen
wir die Chancen und Risiken
über einen größeren Zeit-
raum. Die Bündelung zahlrei-
cher Kundenportfolios zu ei-
nem Gesamtportfolio macht
den Einkauf noch preisgün-

- Festlegung einer Oberpreisgrenze
- Weitergabe des finanziellen Vorteils bei sinkenden
Großhandelspreisen
- Langfristige Kalkulationssicherheit durch Preisgarantie
von bis zu fünf Jahren
- 100 % TÜV-zertifizierter Ökostrom

Persönlich und kompetent – LichtBlick-Mitarbeiter Heiko Viereck im
Beratungsgespräch bei der Seijsener Hausmesse in Barntrup.

Im Stromsee vermischen sich konventionell erzeugter Strom und Öko-
strom. Auf die Zusammensetzung des Strommix können die Verbrau-
cher aktiv Einfluss nehmen. Je mehr Verbraucher sich für ein regene-
rativ erzeugtes Produkt entscheiden, desto sauberer wird der Strom
insgesamt.
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Über LichtBlick
LichtBlick ist ein 1998 gegründetes, von der etablierten En-
ergiewirtschaft unabhängiges Energieversorgungsunterneh-
men mit Sitz in Hamburg. Als Marktführer im Bereich Öko-
strom beliefert LichtBlick 430.000 Privathaushalte und
15.000 Großkunden – unter ihnen der Deutsche Bundes-
tag, das Bundesumweltministerium und die Universität Bre-
men – mit regenerativ erzeugtem Strom. LichtBlick be-
schäftigt 250 Mitarbeiter und wird dieses Jahr einen Um-
satz von circa 340 Millionen Euro erwirtschaften.

Die guten Gründe für LichtBlick-Strom
auf einen Blick
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den Objekt“ zu befestigen.
Die Baummanschetten fügen
den Bäumen keinerlei Scha-
den zu. Das zeigt auch ein

Gutachten vom November
2007: Keiner der Bäume im
Wolfsburger Allerpark wurde
von unserer Spielanlage
auch nur im Geringsten ge-
schädigt.
So freuen sich die Corocord-
Mitarbeiter mit Recht darauf,
noch viele Brücken zu schla-
gen – Baumbrücken, die die
Sehnsucht nach beinahe
grenzenlosem Klettervergnü-
gen erfüllen.

Information:
COROCORD
Raumnetz GmbH
Eichborndamm 167
13403 Berlin
Tel. (0 30) 40 89 88-0
Fax (0 30) 40 89 88-77
info@corocord.de
www.corocord.de

Lebendige Seilspielgeräte von Corocord

Die Bäume spielen mit
Die Baumbrücken der Berli-
ner Raumnetz-Erfinder von
Corocord sind in lebende
Bäume eingehängte Kletter-
netze und Seilbrücken. Das
Klettern in den Bäumen: Die-
sen menschlichen Ur-Instinkt
hatte das Unternehmen an-
lässlich der Landesgarten-
schau Wolfsburg 2004 schon
thematisiert. Entstanden ist
eine einzigartige Landschaft
aus über dem Erdboden
schwebenden Seilspielgerä-
ten inmitten eines herrlichen
Eichenwaldes.

Die Baumbrücken –
eine innovative
Produktlinie

Diese erste Baumbrücken-
Spielanlage entwarfen die
Seilarchitekten von Corocord
im Jahr 2004 für den Wolfs-
burger Allerpark. Maje-
stätisch erheben sich hier
die Achteck-Baumnetze in
Richtung der Baumwipfel.
Zwischen Bäumen gespann-
te Seilnetzbrücken laden ein
zum Klettern, Hangeln und
Balancieren und bilden
ganze Baumpfade, deren Er-
oberung die verschiedensten
Anforderungen an die Ge-
schicklichkeit stellt.
Dass jede dieser Spielanla-
gen eine individuelle Pla-
nung verlangt, versteht sich
von selbst. Denn in keinem
Wald der Welt wachsen Bäu-
me in einem starr festgeleg-
ten Raster. Mit großer Freude
entwickeln die Corocord-In-
genieure daher jedes Mal
aufs Neue eine individuelle
Kletterlandschaft, die übri-
gens schon von Kindern ab
fünf Jahren genutzt werden
kann. Damit hebt sich Coro-
cord deutlich ab von den ge-
rade in Mode gekommenen
Hochseilgärten. Denn bei

uns heißt die Devise „ Helm
ab auf dem Spielplatz“, sollte
einer der jungen Kletter-
künstler mit dem Fahrrad ge-
kommen sein. Geht einmal
ein Tritt neben das Seil, so
fängt der mit natürlichem
Fallschutzmaterial bedeckte
Waldboden den Kletterarti-
sten weich auf.

Grenzenlos kombinierbar –
die Baumbrücken sind
flexibel

Das Baumbrücken-Pro-
gramm umfasst die verschie-
densten Elemente. So sind
Dschungel-Brücke, Balan-
cier- und Hangelseile sowie
die Seilschraube nur ein Teil
der neuartigen Produktlinie.
Und mit beinahe jedem Pro-
jekt wächst die Produktpalet-
te – denn der Fantasie sind
fast keine Grenzen gesetzt.
Zudem sind auch die Kletter-
parkour-Komponenten als
Baumbrücken einsetzbar.
Aber nicht überall stehen die
Bäume im idealen Abstands-
maß oder sie erfüllen nicht
die statischen Anforderun-
gen. In diesem Fall können
die Seilbrücken auch an na-
turgewachsenen Holzpfosten
befestigt werden, die den
Charakter eines Naturspiel-
platzes ausstrahlen. Am
wohlsten fühlen sich Baum-
brücken jedoch – wie der
Name schon sagt – wenn sie
direkt am Baum befestigt
werden.

Corocord-
Baummanschetten –
die sanfte Art der
Befestigung

Zur Befestigung der Seilkon-
struktionen an der sensiblen
Außenhaut der Bäume ent-
wickelten die Seilspeziali-

sten von Corocord in Zusam-
menarbeit mit den Baumex-
perten der Firma ‚Baum-
rausch’ und dem Baumbüro

Klaus Schöpe eine neuartige,
innovative Lösung: Die
Baummanschette. Bauman-
ker aus Eichenholzkeilen
werden mit Hilfe von Spann-
gurten so am Baumstamm
befestigt, dass die schmalen
Enden nach oben zeigen.
Um diese Anker herum wer-
den die Spielseile geschlun-
gen und in Spannung ge-
bracht. Dabei rutscht das Seil
auf den Keilen ein wenig
nach unten und zieht sich
fest – so werden gleichzeitig
die schützenden Keile am
Stamm fixiert.
Dass Corocord diese neuarti-
ge Erfindung auf den Markt
gebracht hat, verbucht das
Unternehmen als einen
großen Erfolg. Denn bis dato
war es ein absolutes Tabu,
Seilspielgeräte am „ leben-

Jede Spielanlage verlangt eine individuelle Planung, denn in keinem
Wald der Welt wachsen Bäume in einem starr festgelegten Raster.
Deshalb entwickeln die Corocord-Ingenieure jedes Mal aufs Neue ei-
ne andere Kletterlandschaft, die schon von Kindern ab fünf Jahren ge-
nutzt werden kann.
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Unicamp A
Campingplatz alkalischer Grundreiniger
Unicamp N
Campingplatz Neutralreiniger
Unicamp S plus
Saurer Campingplatz Grundreiniger
Unicamp S
Saurer Campingplatz UniversalreinigerFür Informationen oder Bestellungen erreichen Sie uns unter:

Tel.: 07321/9777-0, Fax: 07321/9777-27,e-Mail: info@matecra.de

Ihr Campingspezialist für Reinigung, Instandhaltung, Wartung und Pflege

Chemische Industrieprodukte mit Zukunft



mit Mitteln des Europäischen
Sozialfonds und mit Mitteln
des Europäischen Fonds für
regionale Entwicklung.

Kurzübersicht
über die Projekte

ECOCAMPING: Das Projekt
ECOCAMPING Mecklenburg-
Vorpommern ist die konse-
quente Fortführung des er-
sten erfolgreichen ECOCAM-
PING Projekts in M-V im Jahr
2006. 24 Campingunterneh-
men haben das ECOCAM-
PING System für Umwelt-
schutz, Sicherheit und Qua-
lität eingeführt. Sie erhielten
dafür die Auszeichnung ECO-
CAMPING und wurden in die
UMWELTALLIANZ MV aufge-
nommen. Zentrale Bausteine
des Projekts sind Workshops
und Beratungen zu Umwelt-
themen wie Wasserein-
sparung, Abfallvermeidung
oder naturnahe Platzgestal-

Neue Camping-Projekte in Mecklenburg-Vorpommern

Minister Seidel: Initiative stärkt den Tourismus
Das Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Tourismus
Mecklenburg-Vorpommern
und der Verband für Cam-
ping- und Wohnmobiltouris-
mus in Mecklenburg-Vor-
pommern e. V. (VCWMV) ha-
ben in Klink bei Waren
(Müritz) eine umfassende Of-
fensive zur Weiterentwick-
lung der Campingbranche im
Land gestartet. „ Campen mit
Qualität ist sowohl an der
Ostseeküste als auch rund
um die Binnenseen ange-
sagt. Bei den Projekten geht
es darum, sowohl den Um-
weltschutz als auch die Qua-
lität weiter zu verbessern“,
sagte der Minister für Wirt-
schaft, Arbeit und Tourismus,
Jürgen Seidel, in Schwerin.
Auf der Veranstaltung in Klink
sind vier Projekte vorgestellt
worden. Ein Projekt dient der
Einführung des ECOCAMPING
Systems auf 20 weiteren
Campingunternehmen des

Landes. Dabei werden für die
bereits beteiligten Unterneh-
men zusätzliche Angebote
gemacht. Mit der optimalen
Zielgruppenausrichtung der
Campingunternehmen in MV
beschäftigt sich ein weiteres
Projekt. In einem dritten Pro-
jekt steht der Aufbau eines
hochwertigen Gäste-Ange-
bots rund um das Thema Er-
lebnis-Natur auf bis zu 30
Campingplätzen auf dem
Programm. Die Entwicklung
und der Bau eines „ kli-
mafreundlichen Camping-
platzes“ sind die Ziele eines
vierten Projekts.
„ Campingplätze in unserem
Land sind heute moderne,
innovative und umweltge-
recht betriebene Plätze. Mit
entsprechendem Service
und durch attraktive Angebo-
te kann sich die Branche
über Zuwächse freuen. Das
spricht auch für einen guten
Standard, der den Gästen vor

Ort angeboten wird. Aber wir
können uns nicht auf den
Lorbeeren ausruhen. Um
weiterhin attraktiv zu bleiben
sind innovative Ideen gefragt.
Die Projekte tragen zur Wei-
terentwicklung der Branche
bei“, sagte Seidel. Von Januar
bis November dieses Jahres
haben sowohl die Ankünfte
(789.747, das entspricht +7,9
Prozent) als auch die Über-
nachtungen (3.55 Millio-
nen/+10,2 Prozent) deutlich
zugenommen. In Mecklen-
burg-Vorpommern gibt es
188 Campingplätze mit
24.667 Stellplätzen.
Gemeinsam mit den Part-
nern ECOCAMPING e.V. und
dem Institut für innovative
Projekte wurden die Projekte
für hochwertigen und nach-
haltigen Campingtourismus
entwickelt. Das Ministerium
für Wirtschaft, Arbeit und Tou-
rismus Mecklenburg-Vor-
pommern fördert die Projekte
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tung. Dazu kommen Fragen
der Service-Qualität und der
betrieblichen Sicherheit. Für
die beteiligten Campingplät-
ze erfolgt eine intensive Öf-
fentlichkeitsarbeit. Insgesamt

sollen 20 weitere Unterneh-
men in die Initiative aufge-
nommen werden und mit
ECOCAMPING und UMWELT-
ALLIANZ MV ausgezeichnet
werden. ECOCAMPING ist mit
insgesamt 195 beteiligten
Unternehmen die größte eu-
ropäische Initiative für nach-
haltigen Campingtourismus.
Zielgruppenmarketing: Egal,
ob Touristen gern Kanu fah-
ren, Rad fahren oder Angeln,
Gäste sollten in der Lage
sein, schnell und einfach ei-
nen für ihre Bedürfnisse opti-
malen Campingplatz zu fin-
den. Dafür sollen in dem Pro-
jekt die Merkmale der wich-
tigsten Zusatzdienstleistun-
gen herausgearbeitet und
mit einem Schnellerken-
nungssystem versehen wer-
den. Beratung, Mitarbeiter-
schulung und ein spezielles
Zertifizierungssystem für die
Belange der relevanten Ziel-
gruppen bilden die Grundla-
ge für eine gezielte Vermark-
tung der beteiligten Camping-

unternehmen. Starke eu-
ropäische Mitbewerber wie
Dänemark und die Nieder-
lande verfügen bereits über
ähnliche Systeme. Das
Schnellerkennungssystem
wird bundesweit Vorreiter in
der Campingbranche sein
und so für die teilnehmen-
den Unternehmen einen In-
novationsvorsprung bieten.
Erlebnis Natur: Naturkundli-
che Führungen, Basteln mit
Naturmaterialien oder aufre-
gende Spiele in der Natur –
hochwertige Erlebnis-Natur-
Angebote sollen durch das
Projekt zu einem selbstver-
ständlichen Bestandteil auf
Campingplätzen in Mecklen-
burg-Vorpommern werden.
Ein Ziel ist es dabei, Cam-
pingplätze individuell zu ana-
lysieren, maßgeschneiderte
Angebote auszuarbeiten und
Mitarbeiter direkt vor Ort mit
der Erlebnis-Natur-Methode
vertraut zu machen. In
Workshops werden die Erfah-
rungen unter den Teilneh-
mern ausgewertet. Insge-
samt sollen 30 Campingun-
ternehmen beteiligt werden.
Das Projekt wird durch Exper-
ten von Naturschutzverbän-
den, Forstverwaltungen oder
Nationalparks unterstützt.
Klimafreundlicher Camping-
platz: In diesem Modellpro-
jekt soll ein umfassendes Kli-
maschutzkonzept für Cam-
pingplätze entwickelt wer-
den. Neben der Energieeffizi-
enz und dem Einsatz von er-
neuerbaren Energien für
Wärme und Strom geht es
auch darum, Fragen des kli-
mafreundlichen Warenein-
kaufs und des Verkehrs zu
berücksichtigen. Das erarbei-
tete Konzept soll auf einen
bestehenden oder sogar neu
zu planenden Campingplatz
in MV übertragen werden.
Die Campingwirtschaft in
Mecklenburg-Vorpommern
übernimmt damit auch im
Klimaschutz eine Vorbild-
funktion.

Information:
ECOCAMPING e.V.
Blarerstr. 56
78462 Konstanz
Tel. (0 75 31) 2 82 57-0
Fax (0 75 31) 2 82 57-29
info@ecocamping.net
www.ecocamping.net
www.camping-
caravan-mv.de
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„Um weiterhin attraktiv zu blei-
ben sind innovative Ideen gefragt.
Die Projekte tragen zur Weiterent-
wicklung der Branche bei“, sagte
der Minister für Wirtschaft, Arbeit
und Tourismus im M-V, Jürgen
Seidel.

Trimmzirkus – Absolute Spitze

Trittsichere Innovation: Die speziell
beschichteten Schellen am Mast
eröffnen neue Wege.

Der Ball ist das Ziel: Gleich, wel-
chen der vielen Wege Du wählst –
hier geht es immer nach oben.

Die durchdachte Verbindung von vier innovativen Elementen mit der
bewährten Seilarchitektur von Corocord eröffnet dem Klettern im
Raumnetz eine neue Dimension – ein Seilspielgerät für kleine und
große Spitzensportler.

Neue sportliche Herausforderung auf dem Spielplatz

Innovation. Qualität. Freude.
www.corocord.de

Ganz schön steil: Die Klettermembrane fordert
heraus wie eine Freeclimbing-Wand.
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Saison 2009 etwas verhalte-
ner – jedoch mit positiver
Tendenz. Mehr als ein Drittel
der Campingplatzbetreiber,
so ergab die Auswertung der
Mitgliederbefragung, erwar-
ten eine Stabilisierung der
Ergebnisse oder sogar eine
Steigerung der Übernach-

tungszahlen. In zahlreichen
Fachgesprächen während
der zweitägigen Herbstta-
gung wurde deutlich, dass
die Campingbranche in
Brandenburg zukunftsfähig
ist.

Information:
Verband der
Campingwirtschaft im
Land Brandenburg e. V.
Finowfurter Ring 10 A
16244 Schorfheide
Tel. (03 23 35) 32 6717
Fax (03 23 35) 4 5190 64
vcb@camping-bb.de
www.campingland-
brandenburg.de

Steigende Übernachtungszahlen in Brandenburgs Campingbranche

Verbandsmitglieder haben die Nase vorn
Auf der Herbsttagung des
Verbands der Campingwirt-
schaft im Land Brandenburg
e. V. (VCB) in Rheinsberg
konnten die Campingplatz-
betreiber auf einen positiven
Saisonabschluss 2008
zurückblicken. Die Über-
nachtungszahlen auf Bran-

denburgs Campingplätzen
sind im Vergleich zum Vor-
jahr um 1,5 Prozent gestie-
gen. Noch besser stellt sich
das Saisonergebnis auf den
Mitgliedsplätzen des Verban-
des dar. Mehr als doppelt so
hoch wie im Landesdurch-
schnitt, nämlich bei 3,7 Pro-
zent liegt hier die Steige-
rungsrate. Verbandsmitglie-
der haben also die Nase
vorn und das nicht nur, wenn
es um Übernachtungszahlen
geht. Auch die durchschnittli-
che Aufenthaltsdauer der
Gäste liegt mit 3,3 Tagen
über dem Landesdurch-
schnitt (3,1). 47 Prozent der
Camper sind Wiederholer-

gast, was für die Qualität des
Aufenthalts spricht.
Trotz der angespannten all-
gemeinen Wirtschaftslage
nehmen die Campingplatz-
betreiber des Verbandes der
Campingwirtschaft im Land
Brandenburg e. V. aus der
vergangenen Saison eine po-

sitive Stimmung für das kom-
mende Geschäftsjahr mit.
Mehr als zwei Drittel der be-
fragten Unternehmen schät-
zen ihre Geschäftslage gut
bis sehr gut ein. Die Cam-
pingwirtschaft ist im Land
Brandenburg ein ernst zu
nehmender Wirtschaftsfaktor
geworden. Von steigenden
Übernachtungszahlen profi-
tieren nicht nur die Camping-
plätze. „ Schließlich konsu-
mieren die Gäste auch in der
Umgebung, und so bleibt
zwischen Supermarkt und
Theaterbesuch so mancher
Camper-Euro in der Region“,
so Mike Bischoff, Präsident
des Verbandes der Camping-

wirtschaft im Land Branden-
burg e. V. und finanzpoliti-
scher Sprecher der SPD-
Landtagsfraktion.
Aber nicht nur der Gästeum-
satz macht die Bedeutung
von Campingtourismus in
Brandenburg aus. Branden-
burgs Campingplatzbetreiber

investieren schätzungsweise
rund 18 Millionen Euro pro
Jahr in ihre Unternehmen.
Spätestens hier werde deut-
lich, welches wirtschaftliche
Potenzial die Campingbran-
che in Brandenburg hat, er-
klärte Bischoff.
Auch die Mitgliedsunterneh-
men des Landesverbandes
planen für 2009 wieder um-
fangreiche Investitionen in
ihren Campinganlagen. We-
gen der auch auf die Cam-
pingbranche nicht ausblei-
benden Auswirkungen der
allgemeinen Finanzmarktkri-
se prognostizierten die Mit-
gliedsunternehmen des VCB
ihre Wirtschaftslage für die

„Die Gäste konsumieren auch in der Umgebung, und so bleibt zwischen Supermarkt und Theaterbesuch so mancher Camper-Euro in der Re-
gion“, sagt Mike Bischoff, Präsident des VCB, hier mit Vizepräsident Jörg Klofski bei einer Campingplatzbesichtigung.
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sition des Reiselandes
Deutschland nachhaltig ge-
stärkt. Denn die Reisenden
wissen: Service macht den
Unterschied! Finanziell för-
derte das Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Tech-
nologie (BMWi) in der Start-
phase die Koordinierung von
„ ServiceQualität Deutsch-
land“.

Information:
Deutscher Tourismus-
verband e.V. DTV
Bertha-von-Suttner-Platz 13
53111 Bonn
Tel. (02 28) 98 52 2-0
Fax (02 28) 98 52 28
kontakt@
deutschertourismus-
verband.de
www.deutschertouris-
musverband.de
www.servicequalitaet-
deutschland.de

Hessen wird 14. Partner von „ServiceQualität Deutschland“

Branchenübergreifende Serviceoptimierung
Die Erfolgsbilanz des bun-
desweiten Qualitätsmanage-
mentsystems „ ServiceQua-

lität Deutschland“ setzt sich
weiter fort. Auf dem Deut-
schen Tourismustag 2008 im
November in Kassel, der
Fachtagung des Deutschen
Tourismusverbandes e.V.
(DTV), ist Hessen der Koope-
rationsgemeinschaft „ Servi-
ceQualität Deutschland“ bei-
getreten. Mit dem Beitritt des
insgesamt 14. Bundeslandes
ist das Ziel einer umfassen-
den Optimierung der Dienst-
leistungsqualität und Anwen-
dung vieler neuer Servicei-
deen fast flächendeckend
erreicht.
Der DTV ist von den beteilig-
ten Ländern beauftragt, die
Initiative deutschlandweit zu
koordinieren. In Hessen setzt
der Hessische Tourismusver-
band e.V. die Initiative um.
„ Der Beitritt Hessens unter-
mauert abermals den breiten
Zuspruch dieser branchenü-
bergreifenden Qualitätsinitia-
tive“, sagte DTVPräsident
Reinhard Meyer. „Wir rech-

nen fest damit, dass bald al-
le 16 Bundesländer der Qua-
litätsinitiative angehören wer-

den“, ergänzte Meyer. „ Hes-
sen bekräftigt mit seinem
Beitritt nicht nur die bisher
erfolgreiche Arbeit der Ko-
operationsgemeinschaft ,
sondern konsolidiert auch
das Qualitätsmanagementsy-
stem weiter“, lobte der Ge-
schäftsführer des Hessi-
schen Tourismusverbandes
e.V. (HTV), Hartmut Reiße. Der
Vorsitzende des HTV, Landrat
Horst Schnur, fügte hinzu,
dass bei der Umsetzung von
ServiceQualität in Hessen
der DEHOGA Hessen e.V. so-
wie die HA Hessen Agentur
GmbH Kooperationspartner
unter Federführung des Hes-
sischen Tourismusverbandes
sind.
„ ServiceQualität Deutsch-
land“ ist ein dreistufiges inn-
erbetriebliches Qualitätsma-
nagementsystem, das be-
sonders auf kleine und mit-
telständische Dienstlei-
stungsbetriebe ausgerichtet
ist. Mehr als 9.000 ausgebil-

dete Qualitäts-Coaches und
mehr als 1.300 Betriebe aus
den bislang 13 beteiligten
Bundesländern Baden-Würt-
temberg, Bayern, Berlin,
Brandenburg, Bremen/Bre-
merhaven, Mecklenburg-Vor-
pommern, Niedersachsen,
Rheinland-Pfalz, Saarland,
Sachsen, Sachsen-Anhalt,
Schleswig-Holstein und Thü-
ringen arbeiten bereits stetig
an Serviceverbesserungen.
Im Fokus der Serviceverbes-
serungen stehen auf die Be-
triebe zugeschnittene Maß-
nahmen zur Serviceoptimie-
rung. Zertifiziert werden sie
dafür mit dem Siegel des
Quali tätsmanagementsy-
stems der „ ServiceQualität
Deutschland“. Die Initiative
soll zum Aushängeschild für
Qualitätsanstrengungen im
Deutschlandtourismus wer-
den. Damit werden Arbeits-
plätze gesichert und die Po-

Idee und Qualität –

alles passt perfekt
zusammen!

SPOGG Sport-Güter GmbH
Schulstraße 27 · D-35614 Asslar-Berghausen
Tel. 064 43/8112 62 · Fax 06443/811269
email: spogg@hally-gally-spielplatzgeraete.de
Internet: www.hally-gally-spielplatzgeraete.de

Spielplatzgeräte der besonderen ArtSpielplatzgeräte der besonderen Art

®

. . . bringt

ins Spiel!

Bewegung
Bewegung

Fordern Sie unseren
neuen Katalog an!
Fordern Sie unseren
neuen Katalog an!
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VCH Geschäftsstelle
Reinhold Becker
Hauptstrasse 34
34593 Knüllwald-Remsfeld
Tel. (0 56 81) 60 88 88
Fax (0 56 81) 93 08 07
info@hessencamping.de
www.hessencamping.de

Der VCH zeigt sich auf seiner Mitgliederversammlung innovativ

Camping-Broschüre jetzt auf CD
Auf der Mitgliederversamm-
lung des Landesverbandes
der Campingplatzunterneh-
mer in Hessen e.V. (VCH) wur-
de Anfang November die
neue Verbandsbroschüre in
Kombination mit einer CD
vorgestellt. Somit informiert
der VCH als erster Landesver-
band seine Gäste mit einer
CD über die Ferienregion
Hessen. Nach dem Motto
„ An Hessen führt kein Weg
vorbei“ wirbt Hessen als Rei-
seland für Camping- und
Wohnmobilreisende. Auf der
CD werden neben den Cam-
pingplätzen auch alle hessi-
schen Regionen vorgestellt.
Dies bietet den Gästen die
Möglichkeit, sich ausführlich
und individuell zu informie-
ren.
Unter dem Titel „ Camping-
land Hessen“ wird im Beson-
deren auf die Camping- und
Wohnmobilreisenden einge-
gangen. Natürlich soll dem
Camping- und Wohnmobil-
gast auch während der Reise
genügend Information gebo-
ten werden. So wurde die CD
auf einem Flyer aufgeklebt. In
dieser Handbroschüre sind
neben allen hessischen
Campingplätzen auch nahe-
zu alle Wohnmobilstellplätze
aufgeführt. Ob als Durchrei-
sender oder Feriengast, die-
ses Infopaket bietet für je-
den Geschmack das Richti-
ge.
Die CD mit der Handbro-
schüre kann ab sofort
beim VCH, Hauptstrasse
34 in D-34593 Knüllwald
– Remsfeld, angefordert
werden (www. hessen-
camping.de). Den ersten
Messeauftritt hatte die
Verbandsbroschüre auf
der Messe, Touristik &
Caravaning International
im November in Leipzig.
Innovativ sind auch die
fünf Campingplätze, die
auf der diesjährigen
Mitgliederversamm-
lung erneut durch die
BVCD-DTV Sterneklas-
sifizierung ausge-
zeichnet wurden. Mit
drei Sternen wurden ausge-
zeichnet: City Camp Frankfurt

GmbH – Im Herzen von
Frankfurt am Main, Gemein-
de Driedorf - Campingplatz
„ Krombachtalsperre“ sowie
Campingplatz „ Heisterberger
Weiher“. Mit vier Sternen wur-
de neben dem Campingplatz

„ Zur Fuldaschleife“ auch der
Caravanpark in Laubach aus-
gezeichnet.

Information:
Verband der
Campingplatzunternehmer
in Hessen e.V.
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zudem für die UMWELTALLI-
ANZ HESSEN, dem landes-
weiten Bündnis von Wirt-
schaft und Landesregierung
für nachhaltige Standortpoli-
tik. Auch ECOCAMPING-Ge-
schäftsführer Marco Walter
sieht dem Projekt optimi-
stisch entgegen: „ Das vielfäl-
tige Angebot, auch bei den
Campingplätzen, macht Hes-
sen zu einer hervorragenden
Urlaubs- und Freizeitregion.“
Das sei auch eine gute Basis

für die Weiterentwicklung ei-
nes nachhaltigen Camping-
tourismus in Hessen, wie sie
durch das Projekt angestrebt
wird.

Information:
ECOCAMPING e.V.
Blarerstr. 56
78462 Konstanz
Tel. (0 75 31) 2 82 57-0
Fax (0 75 31) 2 82 57-29
info@ecocamping.net
www.ecocamping.net

ECOCAMPING bringt neue Ideen auf hessische Campingplätze

Hessen als Vorbild
Schattige Wälder, historische
Marktplätze, Burgen und
Schlösser – aber auch mo-
derne Architektur, die den
Himmel stürmt. So vielfältig
ist Hessen, wo Familien auf
dem Bauernhof Urlaub ma-
chen können, und Kulturlieb-
haber in den Metropolen
Weltniveau erwartet. Ein Bun-
desland, das auch offen für
innovative Ideen ist. Daher
fand auf dem Taunus-Camp
in Eppstein die feierliche Auf-

taktveranstaltung zum neuen
ECOCAMPING-Projekt statt:
15 Campingplätze aus ganz
Hessen wollen zeigen, dass
Ökologie und Ökonomie kein
Widerspruch sind. Ihr Ziel ist
es, ein Managementsystem
aufzubauen, das Umwelt-
schutz mit Service-Qualität
und Sicherheit verbindet. Auf
diese Weise werden die hes-
sischen Campingplätze zum
Vorbild für einen nachhalti-
gen Tourismus.
Der Staatssekretär im Hessi-
schen Ministerium für Wirt-

schaft, Verkehr und Landes-
entwicklung, Klaus-Peter
Güttler, sagte: „Wir freuen
uns über das Engagement
der hessischen Campingun-
ternehmer, ECOCAMPING
einzuführen.“ Der Staatsse-
kretär sprach auf der Auftakt-
veranstaltung, weil sein Mini-
sterium Fördermittel für die-
ses Projekt bereitstellt. Gütt-
ler: „ Gerne unterstützen wir
diese europaweite Initiative
auch in unserem Bundes-

land.“ Grundlage für das Pro-
jekt bilden individuelle Vor-
Ort-Beratungen, zu denen ei-
ne Stärken-Chancen-Analyse
jedes einzelnen Unterneh-
mens gehört. Begleitend gibt
es sechs ganztägige Semina-
re, deren Themen einen ho-
hen Praxisbezug haben: Es
geht um Service-Qualität, die
Nutzung erneuerbarer Ener-
gien sowie die Möglichkeiten
zur Einsparung von Energie.
Auch Wassersparmaßnah-
men, Trinkwasserhygiene
und umweltschonende Rei-

nigung stehen auf dem Pro-
gramm. Weitere Themen sind
Abfallvermeidung und -ver-
wertung, Arbeits- und Be-
triebssicherheit und die na-
turnahe Gestaltung des Cam-
pingplatzes.
Durch alle Veranstaltungen
zieht sich die Erhöhung der
Aufenthaltsqualität wie ein
roter Faden, wobei sich die
Campingunternehmer auch
mit dem Aspekt Barrierefrei-
heit beschäftigen werden.

Kommunikation und Marke-
ting runden als Themen die-
ses vielseitige Seminarange-
bot ab. Vor diesem Hinter-
grund sagte der Vorsitzende
des Landesverbandes der
Campingplatzunternehmer in
Hessen, Jörg Steimer: „ ECO-
CAMPING ist für unseren Ver-
band und die Unternehmer
eine große Chance, ökolo-
gisch und ökonomisch vor-
anzukommen.“ Die beteilig-
ten Campingplätze qualifizie-
ren sich durch die Einführung
des ECOCAMPING Systems

„Wir freuen uns über das Engagement der hessischen Campingunternehmer, ECOCAMPING einzuführen“, sagte Wirtschaftsstaatssekretär Dr.
Klaus-Peter Güttler (vordere Reihe, Dritter von links) bei der Auftaktveranstaltung im Taunus-Camp in Eppstein.
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pel-, Reihen- oder Ni-
schenwaschtische erhältlich.
Alle Waschtischvarianten las-
sen sich übrigens sehr gut

mit den hydraulischen und
elektronischen Wascharma-
turen sowie den vielfältigen
Edelstahl-Ausstattungen aus
dem Franke Produktpro-
gramm kombinieren.

Information:
Franke Aquarotter AG
Parkstraße 1-5
14974 Ludwigsfelde
Tel. (0 33 78) 818-0
Fax (0 33 78) 818-100
ws.de@franke.com
www.franke-aquarotter.de
www.franke-ws.com

MIRANIT – Der neue Name für den Verbundwerkstoff Mineralgranit

Äußerst stabil und pflegeleicht
Die wesentlichen Bestandtei-
le sowie die besondere Fes-
tigkeit geben den neuen aus
dem Verbundwerkstoff Mine-
ralgranit gefertigten Waschti-
schen ihren Namen. MIRANIT
steht für die stabile Verbin-
dung natürlicher Mineralien
mit einem hochwertigen
Kunstharz.
Das Material wurde eigens
für die Anforderungen institu-
tioneller Sanitäreinrichtun-
gen konzipiert. Aufgrund sei-
ner hervorragenden Fließ-
fähigkeit lässt sich dieser
kunstharzgebundene Mine-
ralwerkstoff auch in geringer
Materialstärke mit minimalen
Radien von nur zwei Millime-
tern in nahezu jede Form
bringen. Damit ergeben sich
für die Waschtische aus MIRA-
NIT völlig neue und eigenstän-
dige Designansätze. Trotz fla-
cher, fast filigraner Anmutung
garantieren die neuen MIRA-
NIT-Reihenwaschlösungen
höchste Stabilität.

Das stabile und bruchfeste
Material umschließt eine
glatte, porenfreie und hoch-
glänzende Außenhaut. Diese

farbgebende Gelcoatschicht
ist leicht zu reinigen und wi-
derstandsfähig. Die alpin-
weiße Oberfläche verfügt

außerdem über eine hohe
Schlag- und Abriebfestigkeit.
Auch Wassertemperaturen
von bis zu 80 Grad Celsius
können dieser Gelcoatober-
fläche nichts anhaben.
Ob klare, sachliche Linien für
moderne Sanitärräume, har-
monische oder natürliche
Formen: Die Designvarianten
der Waschlösungen aus MI-
RANIT bieten für jeden Ge-
schmack eine passende Ge-
staltungslösung. Je nach Ein-
satzzweck sind die MIRANIT-
Waschtische als Einzel-, Dop-

Der neue Werkstoff MIRANIT bietet stabile Werkstoffverbindung bei ge-
ringer Materialstärke, eine porenfreie, hygienische und hochglänzende
Oberfläche, ist temperaturbeständig bis 80 Grad Celsius und zeichnet
sich aus durch eine hohe Formtreue der Beckenmulde sowie minima-
le Radien für neue Designansätze.
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Waschraum mit zwei Reihenwaschtischen jeweils als Dreier-Einheit aus dem neuen Verbundwerkstoff
MIRANIT.
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Der Tourismusverband Meck-
lenburg-Vorpommern e.V. be-
warb sich mit seinen illu-
strierten Gute-Nacht-Ge-
schichten für Kinder. Mit
spannenden Erzählungen,
die in Mecklenburg-Vorpom-
mern spielen, schafft der
Tourismusverband einen
sehr persönlichen Zugang zu
den kleinen Gästen. Die Ge-
schichten werden den teil-
nehmenden Beherbergungs-
unternehmen per Abonne-
ment zur Verfügung gestellt.
In einem positiven emotiona-
len Umfeld erfahren die Kin-
der so ganz nebenbei mehr

über ihr Urlaubsziel. Die Jury
lobte besonders diesen
emotionalen und bedarfsge-
rechten Mehrwert für Famili-
en und die daraus resultie-
rende langfristige Kunden-
bindung. Die ganzheitliche
Einbindung der „ Gute-Nacht-
Geschichten“ in die Marken-

Tourismuspreis 2008 des Deutschen Tourismusverbands

Ostfriesische Inseln liegen vorn
Den Deutschen Tourismus-
preis 2008 hat die Stamm-
gast-Messe der Werbege-
meinschaft der Ostfriesi-
schen Inseln gewonnen. Mit
dem zweiten und dritten
Preis ehrte der Deutsche Tou-
rismusverband e.V. (DTV) die
„ Gute Nacht Geschichten“
des Tourismusverbandes
Mecklenburg-Vorpommern
e.V. sowie die „ Kinderferien-
reise TOGGO Sommercamp
Schwarzwald“ der RUF Jugend-
reisen Trend Touristik GmbH.
Zum vierten Mal verlieh der
DTV heute Abend in Kassel
den Innovationspreis im

Deutschlandtourismus. Erst-
mals prämierte die Jury von
sieben nominierten Bewer-
bungen einen Erst-, Zweit-
und Drittplazierten. 74 Be-
werbungen waren zuvor von
Unternehmen, Vereinen, Ver-
bänden und Kommunen für
den Deutschen Tourismus-

preis 2008 eingereicht wor-
den.
„ Unsere Preisträger fallen
durch kreative und innovative
Ideen auf. Sie zeichnen sich
durch eine gelungene Um-
setzung aus und bestechen
durch Zielgruppengenauig-
keit, emotionale Marketing-
ansprache und effektive Ko-
operationen“, lobte DTV-Prä-
sident Reinhard Meyer die
Sieger. „ Alle drei beweisen:
Wer den Mut hat, neue Wege
zu gehen und sich von der
Masse abheben will, hat auf
lange Sicht Erfolg und wird
belohnt.“ Neben der Aner-

kennung der eigenen, zu-
kunftsweisenden Arbeit er-
möglicht der Preis den Ge-
winnern auch eine bessere
Vermarktung.
Die Werbegemeinschaft der
Ostfriesischen Inseln hat mit
ihrer im Februar/März 2008
erstmals veranstalteten

Stammgast-Messe klassi-
sches Messe-Marketing für
den Endkunden neu interpre-
tiert: Die Tourismusorganisati-
on kam auf die einmalige
Idee, eine Messe nur für
Stammgäste auszurichten
und darum zu bitten, Freun-
de und Verwandte mitzubrin-
gen. Den Zeitpunkt und den
Ort wählte die Werbegemein-
schaft dabei mit Bedacht –
zur Hauptbuchungszeit im
Ruhrgebiet, dem Hauptquell-
gebiet der Inselgäste. Die
Jury überzeugte besonders
das zielgenaue Messemar-
keting im Quellgebiet ohne

Streuverluste. Darüber hin-
aus würdigte sie die einfa-
che, aber perfekte Umset-
zung des Empfehlungsmar-
ketings, das authentisch-re-
gionaltypische Ambiente und
den vermittelten Beloh-
nungscharakter für die
Stammgäste.

Neben der Werbegemeinschaft Ostfriesische Inseln konnten sich auch der Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern und die RUF Jugend-
reisen Trend Touristik über die ersten Plätze beim Deutschen Tourismuspreis freuen.
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en der Jury aus Tourismus-
branche, Wissenschaft und
Medien. Die besten Bewer-
bungen stellt der DTV in sei-
nem Innovationsreport vor,
der zur Preisverleihung veröf-
fentlicht wird. Finanziell ge-
fördert wird der Deutsche
Tourismuspreis durch das
Sparkassen-Tourismusbaro-
meter der Sparkassenver-
bände aus Niedersachsen,
Ostdeutschland, dem Saar-
land und Schleswig-Holstein.
Medienpartner ist die touristi-
sche Fachzeitschrift fvw. Ver-
antwortlich für die Organisati-
on und die Durchführung des
Deutschen Tourismuspreises
2008 ist die Unternehmens-
beratung PROJECT M.

Information:
Deutscher Tourismus-
verband e.V. DTV
Bertha-von-Suttner-Platz 13
53111 Bonn
Tel. (02 28) 98 52 2-0
Fax (02 28) 98 52 28
kontakt@
deutschertourismus-
verband.de
www.deutschertouris-
musverband.de

kampagne des Bundeslan-
des als Familienreiseland
überzeugte die Jury eben-
falls.
Das „ TOGGO Sommercamp
Schwarzwald“ verbindet Ur-
laub, Natur, Gemeinschaft
und Medien. Denn die RUF
Jugendreisen Trend Touristik
verwandelte das Kinder-TV-
Format „ TOGGO“ des Fern-
sehsenders SuperRTL in ein
spannendes, abwechslungs-
reiches Urlaubsangebot für
Kinder mit hohem Qualitäts-
anspruch. Jeder Tag steht un-
ter einem anderen Thema
und lässt die Serienhelden
des Programms lebendig
werden. So verbinden die
Veranstalter Abenteuerur-
laub, Sport, Naturnähe und
soziales Lernen und punkte-
ten mit diesem pädagogisch
anspruchsvollen und erleb-
nisreichen Konzept auch bei
der Jury. Diese lobte zudem
die effektive Zusammenar-
beit zwischen Reiseveran-
stalter, Destination und TV-
Sender und würdigte den
Brückenschlag von der Me-
dienorientierung der Kinder
in ihre Urlaubswelt.

Die Preisverleihung fand im
Rahmen des Deutschen Tou-
rismustages 2008 im Kon-
gress Palais Kassel statt. Die
Abendveranstaltung war der

festliche Höhepunkt des
Deutschen Tourismustages,
den am 6. November 2008
mehr als 350 Experten aus
Tourismus und Politik be-
suchten.
Mit dem Deutschen Touris-
muspreis zeichnet der Deut-
sche Tourismusverband e.V.
(DTV) herausragende, zu-
kunftsweisende, innovative

und anspruchsvolle touristi-
sche Initiativen aus, die neue
Maßstäbe hinsichtlich Kreati-
vität und Originalität setzen.
Berücksichtigt werden kon-

kret realisierte Angebote und
neue Kommunikations- oder
Vertriebslösungen von Unter-
nehmen, Vereinen, Verbän-
den oder Kommunen im und
für den deutschen Markt. Im
Jahr 2005 wurde der Preis
erstmals verliehen. Innovati-
onsgrad, Umsetzbarkeit und
Wirtschaftlichkeit sind die
zentralen Bewertungskriteri-

Erstklassig!
Vom Profi für Profis

www.fjorstar.de

Werten Sie Ihren Platz auf durch
Vermietung ganzjährig nutzbarer
Ferienhäuschen mit Wohlfühlklima
und durch Bau von Sanitär-,
Mehrzweck- oder Shopgebäuden.

Alle unsere langlebigen Häuser sind

unsere individuellen Lösungen!
Natürlich sind auch Eigenleistungen
möglich.

Noch Fragen zu Baugenehmigung
und Finanzierung?

Wir beraten Sie gerne!

Hotline
0800 - 10 50 500

Qualität aus Deutschland von

TÜV-geprüftem Marktführer

Campingplatzinvestor gesucht!

Kreisstadt Steinfurt: eine historische Altstadt,

eingebettet in die malerische münsterländische

Parklandschaft. Ein erstklassiger Standort, um in

einen Campingplatz zu investieren.

-

netseite der Stadt Steinfurt. Eine Realisierung in

mehreren Bauabschnitten ist möglich.

Sprechen Sie uns an:

Erster Beigeordneter der Stadt Steinfurt

Dirk Wigant, Tel. +49 (0)2552 925 153

wigant@stadt-steinfurt.de

www.steinfurt.de
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Denn Zeit ist knapp für den
Geschäftsführer Hans-Georg
Pieper. Sein Blick konzen-

triert sich auch auf die enge
Partnerschaft mit der heimi-
schen Waldwirtschaft. Die Fir-
ma produziert mitten in ei-
nem riesigen Rohstoffreser-
voir, dem Sauerland, das ist
Standortvorteil und Verpflich-
tung zugleich. PIEPER-HOLZ
versteht sich als Glied in ei-
ner Kette der verantwor-
tungsvollen, nachhaltigen
Forstwirtschaft. Die Stärke
des Unternehmens beruht
auch auf der engen Partner-
schaft mit den Waldbesitzern
und dem Holzhandel. Kurze
Wege beim Transport mit ei-
gener Logistik oder die Holz-
verwertung bis zum letzten
Span, das sind aktive Beiträ-
ge zur Emissionsvermeidung
und zum Landschaftsschutz.
Die Stärke in der Region ist
die Basis für das aktive PIE-
PER-HOLZ Wachstum.

Information:
Pieper Holz GmbH
Gewerbegebiet
Im Westfeld 2
59939 Olsberg-Assinghau-
sen
Tel. (0 29 62) 9711-0
Fax (0 29 62) 9711-31
post@pieperholz.de
www.pieperholz.de

PIEPER-HOLZ – fest verwurzelt und aufrecht wachsend

Neue Dimensionen erschließen
Wenn man die nun fast
60jährige Unternehmensge-
schichte von PIEPER-HOLZ
überblickt, kann man leicht
zu diesem Resümee kom-
men: fest verwurzelt und auf-
recht wachsend. Die Entwick-
lung vom Ein-Mann-Betrieb
zu einem der modernsten
Holz verarbeitenden Unter-
nehmen in Europa mit über
140 Mitarbeitern ergibt sich
aber nicht, wenn man sich
allein auf Tradition beruft,
sondern wenn man ein gutes
Auge für die Entwicklung der
Branche hat und rechtzeitig
erkennt, wohin die Entwick-
lung geht. Oder noch besser,
die Entwicklung mit eigenen
Innovationen vorantreibt und
Maßstäbe setzt.
PIEPER-HOLZ hat über die
Jahre nicht nur das Kernge-
schäft stetig modernisiert,
sondern sich immer wieder
in weitere Spezialgebiete der
Holzverarbeitung hineingear-
beitet. Rundholzeinkauf, Sä-
ge- und Imprägnierwerk so-
wie der Waldholzhandel
gehören noch immer zum
Kerngeschäft der Sauerlän-
der. Aber diese Geschäftsbe-
reiche sind untrennbar mit
den hoch spezialisierten Pro-
duktionszweigen „ Holz in
Garten und Landschaft“,
„ Brückenkonstruktionen“
und besonders auch dem

großen Bereich „ Spielgeräte
und Spielgeräteanlagen“ ver-
bunden.

Das basiert auf einem um-
fassenden Wissen vom Holz,
das immer weiter in die Be-
reiche der Holzkonstruktion,
Landschaftsplanung und
Holzarchitektur vorgescho-
ben wurde. Die Kinder toben
nicht mehr nur im Sauerland
auf den soliden PIEPER-HOLZ
Spielanlagen, sondern weit
darüber hinaus. Verkaufsre-
präsentanten in West- und

Süddeutschland bezeugen
das erfolgreich. Bedeutende
phantasievolle Groß-Anlagen

finden sich bundesweit in
den überregional bekannten
Freizeitparks. Dieser Produkti-
onsbereich dehnt sich zur-
zeit auch in ausländische
Geschäftsbeziehungen offen-
siv aus.

Brücken schlagen

Brücken schlagen, das ist
das Stichwort. Auch mit den
spektakulären Brückenkon-
struktionen, die mit Spann-
längen bis 40 Metern zu re-
gelrechten Ausflugszielen ge-
worden sind. Vordringen in
neue Dimensionen der Holz-
verarbeitung ist die nachhal-
tige Aufgabe des PIEPER-
HOLZ Teams. Als das Stamm-
haus in den 70er Jahren an
seine Ausbaugrenzen stieß,
gründete man neu in Ols-
berg-Assinghausen, dem
heutigen Standort. Das groß
dimensionierte Firmengelän-
de mit weitläufigen Grund-
stücksflächen ist offen für
weitere Zukunftspläne und
eine ständig optimierte
werksinterne Logistik. Dort ist
es ratsam, mit dem Fahrrad
zu fahren, um nicht zu viel
Zeit zu verlieren, wenn man
den Überblick behalten will.

Die Kinder toben nicht mehr nur im Sauerland auf den soliden PIEPER-HOLZ Spielanlagen, sondern mittler-
weile auch in vielen anderen Ländern.

Neben viel Erfahrung mit dem Werkstoff Holz bringt das Unternehmen
auch immer wieder neue Ideen in die Gestaltung seiner Spiel- und
Kletterszenarien ein.
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Die beiden Partnerländer der
CMT 2009 sind Argentinien
und Rumänien; Norwegen

wirbt als Partnerregion für
den Caravaning-Bereich.

Information:
CMT und Camp Ground
Landesmesse Stuttgart
GmbH
Am Kochenhof 16
70192 Stuttgart
Tel. (0711) 25 89-0
Fax (0711) 25 89-4 40
info@messe-stuttgart.de
www.camp-ground.de
www.messe-stuttgart.de

Corps Touristique nahm 18 deutsche Reisemessen unter die Lupe

CMT ist die „beste Publikumsmesse“
Riesenerfolg und hohe inter-
nationale Anerkennung für
die Urlaubsmesse CMT in

Stuttgart: Das Corps Touri-
stique (CT), Vereinigung der
ausländischen nationalen
Tourismusorganisationen
und Eisenbahnen in
Deutschland, hat zum dritten
Mal einen Preis für Deutsch-
lands beste Reisemesse der
vergangenen Tourismus-Sai-
son verliehen – und die CMT
hat als Publikumsmesse zum
zweiten Mal nach 2007 Sil-
ber geholt. CT-Präsident And-
reas Sakkas, Direktor der
Fremdenverkehrszentrale Zy-
pern, zeichnete die drei
deutschen Top-Messen in
Frankfurt aus. Platz eins be-
legte die Fachmesse ITB Ber-
lin, Rang drei ging an die
Münchner Publikumsmesse
C-B-R. Auf den weiteren Plät-
zen folgen die Fachmesse

IMEX in Frankfurt, die Reisen
Hamburg und die T&C Leip-
zig. Dieser fachlich hoch-

karätige Preis, symbolisiert
durch eine gläserne Weltku-
gel, wird seit 2007 vom CT
verliehen.
Die Mitglieder des CT nah-
men insgesamt 18 Reise-
messen in Deutschland in
den Kategorien „ Fachliche
Inhalte“, „ Publikumsakzente“
und „ Betreuung durch die
Messe“ unter die Lupe. „ Die
CMT hat sich als beste Publi-
kumsmesse behauptet.
Durch fachliche Kompetenz
und gezielte Marketingmaß-
nahmen erwies sie sich ein-
mal mehr als ein Magnet für
ein neugieriges und reise-
freudiges Publikum“, lobte
CT-Präsident Andreas Sakkas
die Stuttgarter Messe.
Die CMT findet im kommen-
den Jahr vom 17. bis 25. Ja-

nuar zum zweiten Mal auf
dem neuen Stuttgarter Mes-
segelände statt. Die Veran-

stalter erwarten wieder rund
1.800 Aussteller aus mehr
als 90 Ländern und 200.000
Besucher in Stuttgart. Part-
nerland ist diesmal Rumäni-
en. Das „Mutterschiff CMT“
wird von seinen „ Beibooten“
wie Fahrradreisen, Wandern,
Golf- und Wellness-Reisen
sowie Kreuzfahrt-Tourismus
ergänzt. Schließlich wird die
Zusammenarbeit mit der For-
schungsgemeinschaft Urlaub
und Reise (F.U.R.) in Kiel wei-
tergeführt. Deren wissen-
schaftlicher Berater, Prof. Dr.
Martin Lohmann, wird die
Trends für das Reisejahr
2009 „ druckfrisch“ auf der
CMT vorstellen. Er stützt sei-
ne Ergebnisse auf die F.U.R.-
Reiseanalyse, die derzeit ak-
tuell erstellt wird.

Camping in Byglandsfjord: Partnerland der CMT 2009 für den Caravan-Bereich ist Norwegen.
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gendliche von 7 bis 18 Jah-
ren kostet 21 Euro. Neu ist
das Nachmittagsticket: Es gilt
montags bis freitags ab 15
Uhr und kostet nur 5 Euro.
Eintrittskarten gibt es unter
sowie bei allen bekannten

Vorverkaufsstellen und
Ticket-Online (018 05) 4470
(14 ct/min).

Information:
Fachausstellungen
Heckmann GmbH
Hohenzollernstraße 4
30161 Hannover
Tel. (0511) 99 09 50
Fax (0511) 9 90 9550
info@fh.messe.de
www.heckmanngmbh.de
www.ab-in-den-fruehling.de

Freizeitmesse ABF vom 31. Januar bis 8. Februar in Hannover

Caravaning ungebrochen attraktiv
Der Trend zum mobilen Ur-
laub bleibt weiterhin unge-
brochen. Das zeigt sich auch
auf der Caravan & Camping
im Rahmen der ABF vom 31.
Januar bis 8. Februar 2009
auf dem Messegelände in
Hannover. Auf über 20.000
Quadratmetern Fläche nut-
zen wieder zahlreiche Händ-
ler und Hersteller die ABF,
um ihre attraktiven Neuhei-
ten und eine große Marken-
vielfalt, die kaum einen
Wunsch offen lässt, zu prä-
sentieren. Ob als Einsteiger
oder alter Caravaninghase,
ob als Familie, Sportler oder
als der so genannte „Mid-
Ager“, ob für den kleinen
Geldbeutel oder das größere
Budget – auf dieser Ausstel-
lung findet jeder sein Traum-
fahrzeug. Vor allem die Unab-
hängigkeit und die Sponta-
neität sind die wichtigsten
Gründe, warum sich immer
mehr Menschen für einen
Urlaub mit dem Reisemobil
oder dem Caravan entschei-
den.
In der kommenden Saison
stehen die so genannten
Vans, die wegen ihres Dop-
pelnutzens als Alltags- und
Urlaubsmobil so beliebt sind,
hoch im Kurs. Deutlich zeigt
sich auch das Interesse an
hochpreisigen und komforta-
bel ausgestatteten Fahrzeu-
gen. Für ein perfektes Am-
biente und eine Top-Ausstat-
tung mit Marmorbad, Kalt-
schaummatratzen, Fahrzeug-
garage und High Tech in al-
len Bereichen darf der Preis
eines Wohnmobils auch
schon einmal deutlich über
150.000 Euro liegen. Neu
entwickelte Zelte, prakti-
sches Zubehör, diverse
Dienstleistungen rund um
das Thema Caravaning so-
wie das Informationsangebot
des Deutschen Camping
Clubs (DCC) mit dem belieb-
ten Campertreff ergänzen
das Programm perfekt.
Neu: Günstig übernachten
auf dem Messe-Caravan-
Stellplatz für 7 Euro statt 17
Euro pro Nacht. Infos und
Gutschein unter www.ab-in-
den-fruehling.de.

Ob mit dem Auto, Reisemobil
oder Fahrrad, auf der ABF
2009 wird Mobilität ganz
groß geschrieben. Die neue-
sten Modelle des Frühjahrs
2009 warten im AutoSalon,
der ADAC kommt mit seinem

weltweit modernsten PKW-
Prüfkonzept, dem AutoDia-
gnose Digital Truck und Pha-
eno mit einer Experimentier-
landschaft für große und klei-
ne Autofreunde. Im AutoSa-
lon schlagen Männerherzen
im Takt, wenn es heißt: Auf
zur großen Tuning-Show.
Schneller, extravaganter,
außergewöhnlicher, tiefer –
der Kreativität der Tuning-Pro-
fis sind keine Grenzen ge-
setzt, wenn es darum geht,
ihre Fahrzeuge in Kunstwerke
auf vier Räder zu verwandeln.
Mit weniger PS, aber mit min-
destens genauso viel Fahr-
freude und voll im Umwelt-
trend präsentieren die Fahr-
radprofis die aktuellen Mo-
delle am großen Gemein-
schaftsstand „ Fahrradmarkt
Hannover“. Hier kann man

die neuesten Drahtesel auf
der Teststrecke ausprobieren
und sich intensiv von Händ-
lern aus der Region beraten
lassen. Wer es sportlich mag,
kann im Tauchturm abtau-
chen, bei Sportaktionen von

e.on oder bei den Schiffsmo-
dellbauern mitmachen. Die
eSports Convention lockt mit
Spielespaß für die ganze Fa-
milie und lädt zum interakti-
ven Spielen ein. Für Genießer
winkt Kulinarisches und Exo-
tisches aus fernen Ländern
sowie Praktisches für Haus
und Küche. Auch neue Gar-
tenideen und viele Inspiratio-
nen für die Gestaltung von
Haus und Wohnung erwarten
die Besucher.
Die Ausstellung ABF ist vom
31. Januar bis 8. Februar täg-
lich geöffnet von 10 bis 18
Uhr. Der Eintritt kostet für Er-
wachsene 9 Euro, ermäßigt 8
Euro, für Schüler von 7 bis 18
Jahren 5 Euro, Kinder bis 6
Jahre haben freien Eintritt. Ei-
ne Familienkarte für zwei Er-
wachsene und bis zu drei Ju-

Unabhängigkeit und Spontaneität sind die wichtigsten Gründe, warum sich immer mehr Menschen für ei-
nen Urlaub mit dem Reisemobil oder dem Caravan entscheiden.
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ebenfalls mit Neuem dabei.
Gezeigt werden unter ande-
rem die Teilintegrierten der
Terrestra-Reihe – Kennzei-
chen sind kompakte Außen-
abmessungen in Kombinati-
on mit einem doppelten Bo-
den, der die Reisemobile
auch winterfest macht. Der
Hersteller Hobby (Halle B5)
will in Hamburg die frisch re-
novierten Baureihen der Ca-
ravan-Palette vorstellen. Hier
wurde vor allem am Design
gefeilt, das sich nun mit
überarbeiteter Frontpartie
und Kunststoffblenden an
den Flanken präsentiert, die
den Wohnanhängern ein
sportlicheres Aussehen ver-
leihen sollen. Und mit den
Prognosen hält man es ähn-
lich wie die Konkurrenz: Man
ist zumindest „ vorsichtig op-
timistisch“.
Auf der REISEN HAMBURG
präsentieren sich vom 4. bis
8. Februar 2009 (10 bis 18
Uhr) auf dem Hamburger
Messegelände rund 1.000
Aussteller auf 54.000 Qua-
dratmetern Fläche. Im Fokus
steht in diesem Jahr Aktivur-
laub mit dem Sonderthema
„ Räder und Radreisen“ so-
wie dem Globetrotter Aben-
teuer-Camp. Erwachsene
zahlen 8,50 Euro Eintritt, Kin-
der (6 bis 15 Jahre) 5 Euro;
Studenten, Rentner 7 Euro.
Die 15-Uhr-Karte gilt Mitt-
woch bis Freitag ab 15 Uhr
und kostet 5 Euro. Die Famili-
enkarte (zwei Erwachsene
plus deren Kinder bis 15 Jah-
re) kostet 17 Euro.

Information:
www.reisenhamburg.de

REISEN HAMBURG 2009 vom 4. bis 8. Februar auf dem Messegelände

Mit Individualität in die Zukunft
Auch in schwierigeren Zeiten
gibt es Wege in eine sichere
und erfolgreiche Zukunft –
Beispiele dafür liefert nicht
zuletzt die Reisemobil- und
Caravan-Branche. Denn hier

hat man erkannt, dass Alter-
nativen zu austauschbarer
Massenware auch in einer
sich verschlechternden Kon-
junkturlage erfolgreich sein
können. Für die kommende
Saison werden daher neue
Fahrzeuge präsentiert, die
mit innovativen Ideen und
Angeboten aufwarten. Darü-
ber hinaus zeigt eine Premie-
re bei der REISEN HAMBURG
2009 vom 4. bis 8. Februar,
dass sich der Reisemobil-Be-
reich auch heute zur Grün-
dung eines erfolgreichen Un-
ternehmens durchaus eig-
net. Auf der größten Ausstel-
lung für Tourismus und Cara-
vaning im Norden werden
die schönsten Reisemobile
und neuesten Caravans
namhafter Marken präsen-
tiert.
CustomBus ist der Name ei-
nes Unternehmens, das sich

und seine Produkte zum er-
sten Mal überhaupt auf einer
Messe vorstellt (Halle B5).
„Mit der Gründung der Firma
habe ich mich nach Ab-
schluss meines Studiums im

Jahr 2006 selbständig ge-
macht“, erklärt Inhaber Craig
Kammeyer. Die Unterneh-
mens-Idee: Der Ausbau von
VW-Bussen der aktuellen Ge-
neration T5 – und zwar nach
gänzlich individuellen Wün-
schen. Denn statt einer stan-
dardisierten Ausstattung wird
den Interessenten ein Bau-
kastenprinzip angeboten,
das eine Innenraumgestal-
tung zulässt, die sich kom-
plett nach den persönlichen
Vorstellungen richtet. Eine
Idee, die beeindruckenden
Erfolg hat: „ Für uns ist die Si-
tuation auch im aktuellen
wirtschaftlichen Umfeld sehr
gut, wir können ständig
wachsende Auftragszahlen
verzeichnen.“
Dass die Reisemobil-Bran-
che in vielen Bereichen un-
abhängig von der Gesamtla-
ge ist, das beweist auch Rei-

mers Reisemobil (Halle B6).
„Wir sind von der Krise über-
haupt nicht betroffen, es läuft
fast besser als zuvor“, sagt
Geschäftsführer Frank Rei-
mers. Die Marktlücke, die

man hier ausfüllt, heißt Luxus
– angeboten und gezeigt
werden Fahrzeuge mit allen
erdenklichen Extras. Gekauft
werden solche Modelle mit
Preisen zwischen 40.000
und 300.000 Euro aber nicht
nur von Wohlhabenden. Es
gibt laut Reimers viele Kun-
den, die lange Zeit dafür ge-
spart haben – und das Geld
nun lieber in ein Fahrzeug in-
vestieren, als den Wert von
Geldanlagen womöglich
schwinden zu sehen.
Ohnehin durchzieht ein vor-
sichtiger Optimismus die
Branche. So wird Burow Mo-
bil (Halle B5) neue Modelle
wie den VIP 540 B vorstellen,
der sich trotz kompakter Ab-
messungen von 5,40 Meter
unter anderem durch einen
komplett separaten Toiletten-
raum mit Tür auszeichnet.
Eura Mobil (Halle B6) ist

Trotz negativer wirtschaftlicher Prognosen ist sich die Reisemobil- und Caravaning-Industrie sicher, dass die
Nachfrage nach individuell ausgestatteten Fahrzeugen weiterhin anhält.
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sen haben die Fremdenver-
kehrsämter befunden, dass
die C-B-R mit neuem Team
und neuem Schwung hervor-
ragende Arbeit geleistet und

diesen Preis wirklich verdient
hat“, sagte Laudatorin und Vi-
zepräsidentin des CT, Christi-
na Marzluff bei der Preisver-
leihung.
Als Publikumsveranstaltung
bietet die f.re.e. direkte Ein-
kaufs- und Buchungsmög-
lichkeiten und findet vom 26.
Februar bis 2. März 2009 auf
dem Gelände der Neuen
Messe München statt. Die
Öffnungszeiten sind am Don-
nerstag, Freitag, Montag 10
bis 18 Uhr und Samstag und
Sonntag von 9 bis 18 Uhr.

Information:
Messe München GmbH
Messegelände
81823 München
Tel. (0 89) 9 49-2 0720
Fax (0 89) 9 49-2 0729
newsline@messe-
muenchen.de
www.free-muenchen.de

Freizeitmesse f.re.e auf der Neuen Messe München vom 26.2. bis 2.3.

Anfassen, mitmachen, ausprobieren
Als „ f.re.e – die neue C-B-R“
tritt die Messe künftig mit
neuem Namen und neuem
Erscheinungsbild auf und
durchbricht damit die bislang
strikte Ausrichtung auf Cara-
van, Boot und Reisen. Das
Konzept der f.re.e sieht vor,
das gesamte Spektrum der
Freizeitindustrie abzubilden.
Noch stärker als bisher
rücken Erlebnis- und Mit-
machcharakter durch zahl-
reiche Bühnen und Event-
Flächen in den Vordergrund.
„ Bei der Besucherwerbung
für die f.re.e 2009 im Februar
werden wir den sehr bekann-
ten Begriff „ C-B-R“ weiterhin
herausstellen und ihn auch
in den Folgejahren als
Brücke zum neuen Namen
nutzen“, betont Dr. Reinhard
Pfeiffer, Geschäftsführer der
Messe München.
Wie die C-B-R wird auch die
f.re.e sechs Messehallen be-
legen, die Bereiche „ Carava-
ning & Mobile Freizeit“ und
„ Boote & Wassersport“ fin-
den in jeweils einer ganzen
Halle statt. Neu ist, dass zahl-
reiche Reise- und Sportthe-
men vertreten sein werden.
So stellen sich aktuelle
Trends wie Golfreisen, Kreuz-

fahrten, Kultur- und Naturrei-
sen, aber auch Tauchen und
Funsportarten vor. Auch das

Thema „ Fahrrad“ spielt wie-
der eine große Rolle. Außer-
dem setzt man verstärkt auf
das Boom-Segment „ Sport &
Outdoor“ mit Klettern, Wan-
dern, Lauf- und Fitness-
Equipment. Besondere Un-
terstützung an der Premiere
erfährt die f.re.e durch das
Partnerland Zypern. Die be-
liebte Ferieninsel gestaltet
maßgeblich das Eröffnungs-
programm mit und setzt auf
dem gesamten Messegelän-
de Akzente.
Erstmals findet auf der f.re.e -
Die neue C-B-R der „ Reise-
pavillon“ statt, der auf ökolo-
gisch vertretbare Reisevari-
anten und Umweltverträg-
lichkeit setzt. Ebenfalls ganz
neu auf der f.re.e ist der tou-
ristische „ Geheimtipp“ in
Form von Island, der auf der
Messe für einige Überra-
schungen sorgen wird. Die
f.re.e ist die bedeutendste
Ausstellung zu den Themen
Freizeit und Reisen in Süd-
deutschland und dem an-
grenzenden Ausland. Sie bie-
tet einen umfassenden
Marktüberblick über den Frei-
zeit- und Reisesektor und
lädt die Besucher zum Mit-
machen und Ausprobieren in

zahlreichen Erlebniswelten
ein. Zusätzliche Unterhaltung
und Information verspricht

ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm.
So kann die Ex C-B-R Freizeit
und Reisen, jetzt f.re.e. auch
gleich einen großartigen Er-

folg verbuchen: Das Corps
Touristique e.V. (CT), die Verei-
nigung der ausländischen
nationalen Tourismusorgani-
sationen und Eisenbahnen
in Deutschland, hat die be-
liebte Münchner Publikums-
messe zu den besten deut-
schen Reisemessen der letz-
ten Saison gekürt. Die Mün-
chner C-B-R belegt den drit-
ten Platz hinter der ITB Berlin
und der CMT Stuttgart. Auf
der Weihnachtsfeier des
Corps Touristique ehrte der
CT-Präsident und Direktor der
Fremdenverkehrszentrale Zy-
pern, Andreas Sakkas, die
besten deutschen Reisemes-
sen. Der Preis in Form einer
gläsernen Weltkugel wurde
nun bereits zum dritten Mal
verliehen und ging dieses
Jahr erstmals nach München.
Mit kritischen Augen hatten
die Mitglieder des CT 18
Messen zu den Kriterien
„ fachliche Inhalte“, „ Publi-
kumsakzente“ und „ Betreu-
ung durch die Messe“ be-
wertet. Dabei konnte die C-B-
R hervorragend punkten und
sich so den Platz unter den
Spitzenpositionen sichern.
„ Als Kunden der Reisemes-

Anfassen, Mitmachen und Ausprobieren ist auf der f.re.e. ausdrücklich
erwünscht.

Als Publikumsveranstaltung bietet die f.re.e. auf dem Gelände der Neu-
en Messe München vom 26. Februar bis 2. März 2009 direkte Ein-
kaufs- und Buchungsmöglichkeiten.
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heit internationale Beach-
tung fanden.
Die FSB und die nahezu par-
allel stattfindende aquanale
(28. bis 31. Oktober 2009)
zeigen die vollständige natio-
nale und internationale
Schwimmbadlandschaft. So
haben die Messebesucher
aus dem Bereich der öffentli-
chen Schwimm- und Freizeit-
bäder ausreichend Gelegen-
heit, das spannende und in-
novative Angebot aus
Schwimmbecken, Wasser-
aufbereitung, Schwimmbad-
technik und Sauna in den
benachbarten aquanale-Hal-
len 10.1 und 4.1 in Auge-
schein zu nehmen.
Als Höhepunkt des fachli-
chen Rahmenprogramms
aus FSB, aquanale und SOLA-
RIA lädt das international an-
erkannte Kölner Schwimm-
bad- und Wellnessforum
zum dritten Mal zum Infor-
mations-, Kontakt- und Bu-
sinessaustausch ein. Die
ideellen Träger des Forums,
der bsw (Bundesverband
Schwimmbad und Wellness
e.V.), die IAKS und der BSB
(Bundesfachverband Sauna-
bau und Dampfbad e. V.) er-
arbeiten auch für 2009 ein
informatives und spannen-
des Themenspektrum von
Entscheidern für Endschei-
der.

Information:
Koelnmesse GmbH
Messeplatz 1
50679 Köln, Deutschland
Tel. (02 21) 8 21-0
Fax (02 21) 8 21-25 74
info@koelnmesse.de
www.fsb-cologne.de
www.aquanale.de
www.solaria.de

FSB Cologne 2009 vom 28. bis 30. Oktober in Köln

Sport- und Freizeitwelten der Zukunft
Freiraum, Sport- und Bäder-
anlagen – drei Themenberei-
che, eine erfolgreiche Platt-
form. Die Organisatoren ar-

beiten mit Hochdruck an der
nächsten Ausbaustufe der
FSB Cologne, die vom 28. bis
30. Oktober 2009 in den Hal-
len 3 und 11 der Koelnmes-
se stattfindet. Sie zeigt nach
Aussage von Koelnmesse-
Geschäftsführer Oliver P.
Kuhrt die Sport- und Freizeit-
welten der Zukunft: „ In allen
drei Themenbereichen zeich-
nen sich schon heute vi-
sionäre Konzepte ab, die wir
unseren Besuchern präsen-
tieren wollen. Neben den
Produkt- und Konzeptneuhei-
ten setzen der IAKS-Kongress
und die Awardverleihung
auch 2009 die internationa-
len Maßstäbe!“ Sportliches
Spektakel von Basketball
über Eishockey bis hin zu
Fußball rundet das Erlebnis
FSB 2009 ab.
In Kooperation mit der STADT
und RAUM Messe und Medi-
en GmbH zeigt die FSB 2009
Erlebnis-, Erholungs- und
Spielbereiche für Jung und
Alt. Freiräume für die Freizeit-
gestaltung sind die spannen-
den Zukunftsaufgaben, die

sich den Architekten und Pla-
nern in den kommenden
Jahren stellen. Auf der FSB
treffen Entscheider aus Kom-

munen und Privatwirtschaft
auf innovative Unternehmen,
für die höchste Spiel- und
Freiraumqualität Kernge-
schäft ist. Darunter Aussteller
aus den Segmenten Spiel-
platzausstattung und -geräte,
Urbanes Design, Freiraumge-
staltung, Stadtmöblierung,
Parkmöbel, Weg- und Platz-
gestaltung. Auch 2009 wer-
den die herausragenden Ar-
beiten im Themenfeld Frei-
raum mit dem „Deutschen
Spielraum-Preis“ ausgezeich-
net. Die mediale Aufmerk-
samkeit ist schon heute ga-
rantiert.
Hochkarätiges Programm
beim 21. IAKS-Kongress: Mit-
telpunkt des Themenberei-
ches Sportanlagen sind die
Sportwelten der Zukunft, mit
denen sich auch der 21.
IAKS-Kongress befasst. Der
Expertentreff ist einer der
Höhepunkt der FSB, die dank
innovativer Aussteller, span-
nender Sonderschauen und
eines hochkarätigen Kon-
gressprogramms führendes
Trend-, Kontakt- und Business-

forum bei Sportanlagen,
Schwimmbad, Freiraum und
urbanem Design ist. Der
IAKS-Kongress bietet Vorträ-
ge, Seminare und Diskussio-
nen zur Planung und Moder-
nisierung sowie zum Bau
und Management von Sport-
und Freizeitanlagen. Ein wei-
terer Höhepunkt des Kon-
gresses ist die Verleihung
des IOC-/IAKS-Awards inklusi-
ve IPC-/IAKS-Sonderpreis in
Zusammenarbeit mit dem In-
ternationalen Olympischen
und Internationalen Paralym-
pischen Komitee. Er ist der
weltweit einzige Architektur-
preis für bereits im Betrieb
stehende Sportanlagen und
behindertengerechte Anla-
gen.

Größte Kunstrasenmesse
der Welt

Dem stetig steigenden Inter-
esse am Kunstrasen widmet
sich 2009 erstmals ein eige-
nes Forum mit Aspekten wie
Produktionstechnologien,
Qual i tä tsanforderungen,
Marktpotenziale, Bau- und
Betriebskosten. Die FSB als
größte Kunstrasenmesse der
Welt bietet der Branche im
kommenden Jahr eine noch
umfangreichere Plattform
und einen eigenständigen
Auftritt.
Schwimm- und Freizeitoasen
der Zukunft sind gekenn-
zeichnet durch Wellness-,
Fitness- und Lifestylekompo-
nenten. Im Bäderbereich
muss daher das Angebot
den unterschiedlichen Wün-
schen des Konsumenten
entsprechen. Umso vielfälti-
ger ist der Bedarf von Archi-
tekten und Betreibern an Lö-
sungen, diese modernen Bä-
derwelten attraktiv und ko-
stengünstig zu realisieren.
Auf der FSB 2009 kommen
die Kreativen zusammen und
finden die passenden Pro-
dukt- und Networkinglösun-
gen. Futuristische Bäderoa-
sen zeigt im Weiteren der
Studentenwettbewerb der
European Waterpark Asso-
ciation (EWA), dessen Model-
le bereits in der Vergangen-

„Soccey“, das neue temperamentvolle Spiel von Tapper & Hollmann,
ist nur eine der zahlreichen Ideen, die stets auf der FSB vorgestellt
werden.
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Einfallsreich
Interessantes aus dem
ECOCAMPING-Netzwerk

Nach dem Motto „ Tue Gutes
und berichte darüber“ will
der ECOCAMPING Newsletter

in Zukunft verstärkt Interes-
santes von den Campingplät-
zen des ECOCAMPING Netz-
werks berichten. Denn Netz-
werke leben vom Austausch,
der letztendlich alle weiter-
bringt.
Wollen Sie Interessantes von
Ihrem Platz in die Runde ge-
ben? Schicken Sie uns Infor-
mationen über innovative
technische Einrichtungen,
kreative Gestaltungsansätze
oder die Umsetzung pfiffiger
Ideen zur Verbesserung von
Umweltschutz und Qualität.
Einfach per E-Mail an cari-
na.dambacher@ecocamping.
net oder per Fax an (0 75 31)
2 82 57-29.

Weltmarkt
Kurzinformation
Fairer Handel

Fairer Handel steht für eine
gerechte Bezahlung von
Kleinbauern und Arbeitern
aus Schwellen- und Entwick-
lungsländern. Die Produzen-
ten erhalten einen festgeleg-
ten, vom Weltmarktpreis un-
abhängigen Mindestpreis.

Auf diese Weise werden ihre
Einkommen und Geschäfts-
grundlagen abgesichert. Der
Kauf von Produkten mit der
Auszeichnung „ fair gehan-
delt“ führt zudem zu besse-
ren Arbeitsbedingungen. Die

ECOCAMPING Kurzinformati-
on liefert eine Einführung in
die Thematik, einen
Überblick über beteiligte Or-
ganisationen und angebote-
ne Produkte. Sie gibt zudem
konkrete Hinweise zur Ein-
führung fair gehandelter Pro-
dukte auf Campingplätzen.
Bestellung der ECOCAMPING
Kurzinformation Fairer Han-
del per E-Mail an info@eco-
camping.net oder Fax (07531)
2 82 57-29

Nachhaltig
ECOCAMPING
offizielles UN-
Dekadeprojekt

ECOCAMPING ist offizielles
Projekt der UN-Dekade „ Bil-
dung für nachhaltige Ent-
wicklung“. Eine Fachjury hat
entschieden, dass ECOCAM-
PING Kompetenzen vermit-
telt, die für eine aktive Ge-
staltung einer lebenswerten
Gegenwart und Zukunft erfor-
derlich sind. Eine weitere An-
forderung ist, dass minde-
stens zwei der drei Dimen-
sionen Ökonomie, Ökologie

und Soziales durch die Arbeit
vorangetrieben werden. Die
UN-Dekade wurde im Jahr
2002 von den Vereinten Na-
tionen (UN) für die Jahre
2005 bis 2014 ausgerufen.
Ziel der internationalen Initia-
tive ist es, die Prinzipien
nachhaltiger Entwicklung
durch Bildungsprojekte welt-
weit zu verankern. Die tra-
gende Idee: Nachhaltigkeit
lässt sich nur dezentral ver-
wirklichen. Eine der wichtig-
sten Strategien zur Umset-
zung der UN-Dekade ist da-
her die Unterstützung von
Bildungsanbietern wie ECO-
CAMPING. Infos über offizielle
Dekade-Projekte unter www.
bne-portal.de. Infos über die
Weltdekade „ Bildung für
nachhaltige Entwicklung“ in
englischer Sprache unter
http://portal.unesco.org

Neue Marktübersicht
Software
für Rezeption
und Verwaltung

Mit Größe und Angebot eines

Campingunternehmens stei-
gen die Anforderungen an
Planung und Organisation
der Standplätze und Mietob-
jekte. Die Frage nach der ge-
eigneten Software stellt sich
jedem Campingunterneh-
mer, sei es für die Verwaltung
der Kundendaten, für Reser-
vierung und Abrechnung
oder um den wachsenden
Serviceansprüchen der Gäs-
te gerecht zu werden. Die
ECOCAMPING Marktübersicht
„ Software für Rezeption und
Verwaltung“ bietet eine Ent-
scheidungshilfe bei der Aus-
wahl von Anbietern und de-
ren Produkten. ECOCAMPING
Teilnehmern wird diese
Marktübersicht kostenlos per
E-Mail zugesandt.

Information:
ECOCAMPING e.V.
Blarerstr. 56
78462 Konstanz
Tel. (0 75 31) 2 82 57-0
Fax (0 75 31) 2 82 57-29
info@ecocamping.net
www.ecocamping.net

+ + + E C O C A M P I N G N E W S + + + E C O C A M P I N G N E W S + + +
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Reise + Camping vom 25. Februar bis 1. März 2009 in der Messe Essen

Neue Aktionen und frischer Schwung
Mehr Aktionen für Besucher,
erweiterte attraktive Program-
me auf den Showbühnen,
die Präsenz des Partnerlan-
des auf dem gesamten Mes-

segelände, die Sonderschau
„ Fernweh“ – das sind nur ei-
nige der Eckpunkte des neu-
en Konzeptes, das die Esse-
ner Messemacher ihrer Ur-

laubsmesse Reise + Cam-
ping geschneidert haben.
Die größte Frühjahrsmesse in
NRW für Reise und Touristik,
Camping und Caravaning

Insgesamt gut 700 Aussteller stellen auf der Reise + Camping Essen ihre Angebote und die neuesten
Trends für den Urlaub und die Freizeit vor.
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startet vom 25. Februar bis
zum 1. März 2009 mit fri-
schem Drive durch.
Nach dem Motto „ Ein Tag auf
der Messe – wie ein Tag Ur-
laub“ sollen neue und ver-
stärkte Erlebniskomponen-
ten die Attraktivität der Mes-
se weiter steigern. Im kom-
menden Jahr wird insbeson-
dere das Partnerland beson-
dere Akzente setzen: Die Re-
publik Tschechien wird nicht
nur auf einer 300 Quadrat-
meter großen Sonderfläche
in Halle 12 mit einer Erleb-
nis-Sinfonie aus Kultur, Se-
henswürdigkeiten, Wellness
und Genuss die Besucher
begeistern. Das „ Partnerland
Tschechien“ wird an mehre-
ren Standorten – auch im
Ausstellungs-Bereich Cam-
ping und Caravaning – Flag-
ge zeigen und seine schön-
sten Seiten vorstellen: Die
einzigartige Metropole Prag,
viele weitere historische
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Städte, Schlösser, Burgen.
Kirchen und Klöster, das tra-
ditionsreiche Kurwesen und
natürlich die tschechische
Küche nebst berühmten Bie-
ren und mährischem Wein.

Exotisches Flair

„ Fernweh – Urlaubsträume
(neu) erleben“ ist Titel einer
neu konzipierten Präsentati-
on der internationalen Frem-
denverkehrsämter in Halle 5.
Auf einer Gemeinschafts-
fläche mit Countern, die um
eine Bühne gruppiert sind,
zaubern sie exotisches Flair
in die Halle und wecken die
Lust, ferne Länder zu ent-
decken. Ein attraktives Büh-
nenprogramm verspricht vie-
le Informationen und gute
Unterhaltung.
Insgesamt gut 700 Aussteller
stellen auf der Reise + Cam-
ping Essen ihre Angebote vor.
Von Freitag, 27. Februar, bis
Sonntag, 1. März, findet pa-
rallel die Fahrradmesse Es-
sen statt. Für Erwachsene ko-
stet der Eintritt 8,50 Euro (Ein-
trittskarte gilt auch für die
FAHRRAD ESSEN); Jugendli-
che ab zehn Jahren, Schüler,
Studenten, Rentner, Behin-
derte zahlen 7 Euro. Für
DCC-Mitglieder kostet der
Eintritt 6 Euro, für Kinder von
sechs bis neun Jahren in Be-
gleitung Erwachsener 3 Euro.
Das Mittagsticket gilt Mitt-
woch bis Freitag ab 15 Uhr
und kostet nur 3 Euro, die Fa-
milienkarte/Zwei-Tages-Ticket
15,50 Euro. Eintrittskarten
gibt es bundesweit in 8.000
Vorverkaufsstellen und auch
unter www.ticketcorner.com
und www.eventim.de.

Information:
Messe Essen GmbH
Norbertstrasse
45131 Essen
Info-Tel. (018 05) 221514
(0,14 Euro Minute)
Fax (02 01) 72 44-2 48
info@messe-essen.de
www.reisen-camping.de
www.fahrrad-essen.de
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